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WIR DRUCKEN  
SIE ENTSPANNEN! 

Wir sind für Sie da! 
Rufen Sie an oder schreiben Sie uns. 
Wir beraten Sie gerne zu Anzeigen
und Beilagen in der BIETIGHEIMER,
BÖNNIGHEIMER, SACHSENHEIMER
ZEITUNG und in der RUNDSCHAU.
Tel. 07142 403-0 · E-Mail: anzeigen@bietigheimerzeitung.de
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Silvester wechselnd wolkig. Später Re-
gen oder Schnee. Neujahr auch Sonne.

Es ist wechselnd bewölkt mit
Schnee- oder Regenschauern.
Heute:
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Das Flachdach –
funktional + vielfältig

Oskar Blummer GmbH + Co. KG
Inh. A. Ambrus
Carl-Zeiss-Straße 6
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel. (0 71 42) 5 15 30
Fax (0 71 42) 2 13 23
www.blummer.de

Moderne Flachdächer sind

• langlebig,

• pflegeleicht und

• sicher.

Durch die Steigerung
des Nutz-, Wohn- und
Freizeitwerts, steigt der
Wert Ihrer Immobilie.

Ihr kompetenter
Ansprechpartner rund
ums Dach!

Ab 4. 1. 2021 werde ich, Dr. Frank Weber, 
die Praxis für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
von Herrn Dr. Fischer übernehmen. 

Frau Dr. Sutor, Herr Dr. Gottschall und ich führen ab 
diesem Zeitpunkt in der 
Steinheimer Str. 7, 74321 Bietigheim-Bissingen 
eine neue Gemeinschaftspraxis.

Wir freuen uns, alle Patienten 
von Herrn Dr. Fischer 
am neuen Standort 
begrüßen zu dürfen.

Tel: 0 71 42/7 79 73
www.hnozentrum-bb.de

Wir sagen ‚Danke‘ für 
Ihre Treue und wünschen 

allen einen ruhigen 
Jahresausklang. Ihr ...

FEINER SCHMUCK
AUS ZWEITER HAND

Kirchstraße 6 · LB · Tel. 0 71 41 / 64 99 144
GOLDANKAUF & PFANDKREDIT

Neueröffnung Fußpflege Ploch 2. 1. 2021
Praxis für medizinische Fußpflege

Schauen Sie am Eröffnungstag vorbei.
Ich bin für Sie da!  

Ihre Anita Ploch

Friedrich-Ebert-Straße 17
74321 Bietigheim-Bissingen

Telefon 0 71 42 /7 09 33 38
Termine nach tel. Vereinbarung.

…Schnitzel und noch (viel) mehr…

Schnitzelbräu
in der Rommelmühle
Liebe Gäste, weiterhin bieten wir unsere 
Speisen ToGo an. 
Fr.	 1. 1.  11 – 19 Uhr
Sa.	 2. 1.  14 – 19 Uhr
So.	 3. 1.  11 – 19 Uhr
Mi.	 6. 1.  11 – 19 Uhr
Bestellung unter 07142/99 38 490 oder 
spätestens 2 Stunden vorher per Mail:
info@sb-bb.de

ToGo-Karte unter www.sb-bb.de
Flößerstraße 60 · Bietigheim-Bissingen

ZAHNERSATZ
Gutes muss optimal, aber nicht teuer sein!
Ihr Zahnersatz flexibel und fair im
deutschen Eigenlabor hergestellt!
Unser Praxisteam ist international.
Wir sprechen 11 Fremdsprachen.
Wir freuen uns auf Ihr KKommen.

Praxisteam Dr. M. und Ch. von Koßta-Rab
Wilhelmstr. 15, 71691 Freiberg a. N., Tel. 07141-71090

Jetzt Augenlicht retten!

www.augenlichtretter.de

Weltweit tatkräftig.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.

SCHENKE
LEBEN,
SPENDE

BLUT.
drk-blutspende.de
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D ie Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Vaihingen 
an der Enz können künf-
tig günstiger Bus und 

Bahn fahren. Die Stadtverwaltung 
führt zum 1. Januar 2021 das güns-
tige VVS-StadtTicket ein. Das 
StadtTicket wird als TagesTicket 
verkauft und kostet für einzelne 
Personen nur drei Euro. Gruppen 
bis zu fünf Personen können mit 
dem StadtTicket für sechs Euro 
fahren. Das StadtTicket gilt einen 
ganzen Tag lang für beliebig vie-
le Fahrten innerhalb der Stadt 
und allen weiteren acht Stadttei-
len. Möglich wird das neue Ange-
bot durch einen jährlichen Zu-
schuss der Kommunen in Höhe 
von rund 60 000 Euro, die damit 
die fehlenden Fahrgeld-Einnah-
men der Verkehrsunternehmen 

ausgleicht.
„Wir sehen das neue StadtTi-

cket als ein weiteres wichtiges 
Puzzleteil, um den öffentlichen 
Nahverkehr zu stärken und damit 
die umweltfreundliche Mobilität. 
Wenn wir die Verkehrswende 
schaffen wollen, müssen wir die 
Bedürfnisse unserer Bürger im 
Blick haben“, sagte Vaihingens 
Oberbürgermeister Gerd Maisch.

Der Vorteil des neuen StadtTi-
ckets liegt auf der Hand. Wer sich 
sonst zwei Einzeltickets á 2,60 
Euro für insgesamt 5,20 Euro kau-
fen würde, braucht nur noch drei 
Euro für ein TagesTicket zu be-
zahlen. Damit fährt man ab der 
dritten Fahrt kostenlos. Da die 
meisten Kunden für Besorgungen 
oder Einkäufe hin und zurück fah-
ren, dürfte sich das neue StadtTi-

cket zum Basisangebot im Gele-
genheitsverkehr entwickeln. 

Nutzen fünf Personen das 
StadtTicket für Gruppen, bedeu-
tet das, dass jeder nur 1,20 Euro 
zahlt. Das StadtTicket gibt es in 
den Bussen der OVR, Flattich, 
Seiz und FMO und als HandyTi-
cket über die weit verbreitete 
App „VVS Mobil“. Auch den Bus-
unternehmen, die in Vaihingen 
unterwegs sind, kommt das neue 
Ticketangebot in Form eines Ta-
gesTickets zugute. Denn anstelle 
von zwei oder mehr EinzelTi-
ckets kaufen die Fahrgäste ab dem 
1. Januar 2021 nur noch ein Stadt-
Ticket pro Tag. Das erleichtert 
dem Busfahrer den Verkauf, ver-
kürzt die Fahrgastschlangen beim 
Einstieg und sorgt somit für 
pünktlichere Busse.

„Das StadtTicket ist ein Modell 
das verbundweit Schule macht. 
Die größeren Städte im VVS wie 
Ludwigsburg, Esslingen und Böb-
lingen/Sindelfingen bieten schon 
mit großem Erfolg ein StadtTi-
cket zum vergünstigten Preis an. 
In Esslingen haben wir gerade das 
500 000ste Ticket verkauft, in 
Ludwigsburg sind es knapp 
850 000 StadtTickets. Trotz der 
aktuellen Corona-Delle sind wir 
mit den Verkaufszahlen sehr zu-
frieden. Ich freue mich, dass mei-
ne Heimatstadt Vaihingen an der 
Enz jetzt auch dabei ist und die 
Bürgerinnen und Bürger aus den 
Stadtteilen ihre Einkäufe noch 
günstiger in der Kernstadt erledi-
gen können“, sagte VVS-Ge-
schäftsführer Thomas Hachen-
berger. � uli

Günstiges StadtTicket für Vaihingen
Für drei Euro am Tag fahren – bereits dritte Fahrt ist kostenlos.

W ir alle verbinden den 
Beginn des neuen 
Jahres diesmal wohl 
mit besonders gro-

ßen Hoffnungen. Für die Aktions-
gruppe von Maria, schweige 
nicht! war das der Anstoß, sich 
zum Jahreswechsel auf den Weg 
machen – und das ist durchaus 
wörtlich gemeint. Denn das Team 
hat sich einen sehr speziellen, 
etwa zwei Kilometer langen Spa-
ziergang ausgedacht, der an mar-
kanten Wegpunkten mit Anre-
gungen und Impulsen zum Inne-
halten einlädt. 

Die Route beginnt an der neu 
renovierten Brücke über die 
Glems vor dem Getränke Metz-

ger und führt durchs Glemstal bis 
zur Tonmühle. Faltblätter mit der 
genauen Wegbeschreibung liegen 
ab Silvester in St. Maria aus oder 
stehen zum Download auf der 
Homepage bereit.

Die Aktionsgruppe würde sich 
freuen, wenn möglichst viele 
Menschen den Weg allein, in der 
Familie oder mit der erlaubten 
Anzahl von Kontaktpersonen ge-
hen. Und wünscht den Neujahr-
spaziergänger*innen, dass nach 
diesem bewegten Auftakt noch 
viele gute Wege auf sie alle war-
ten.

www.maria-schweige-nicht-südl-
strohgäu.net

Ein Weg ins neue Jahr
Maria, schweige nicht! im Südlichen Strohgäu.

Die Aktionsgruppe von Maria, schweige nicht! hat einen besonderen 
Spaziergang entwickelt.� Foto: Anne Barbier-Piepenbrock

D as Buch widmet sich fast 
ausschließlich der Kel-
tenregion um den Hohe-
nasperg – dem Fürsten-

sitz Hohenasperg und seinen 
Fürstengräbern. In fachlich fun-
dierter, reich bebilderter Darstel-
lung erschließt sich dem Leser 
sehr eindrucksvoll die Bedeutung 
des Hohenasperg in frühkelti-
scher Zeit, also vor etwa 2500 Jah-
ren.

Die vielen Prunkgräber im 
Umland des Berges belegen, dass 
der keltische Fürstensitz Hohen-
asperg ein überregionales Macht-
zentrum war. Im Zentrum der 
Darstellung stehen die beiden 
Asperger Fürstengräber „Grafen-
bühl“ und „Kleinaspergle“, deren 
kunstvolle und für archäologische 
Wissenschaft überaus wertvolle 
Fundgegenstände im Buch abge-
bildet sind.

Kelten am 
Hohenasperg
Die zweite überarbeitete Auflage des Buches 
„Kelten am Hohenasperg“ ist ab sofort im 
Rathaus Asperg erhältlich.

Rauhnachtsmärchen-Wanderung

D ie Rauhnächte sind 
die besonderen 
Tage und Nächte 
zwischen den Jah-
ren, –  eine heilige 
Zeit, in der nach al-

ten Überlieferungen Wunder 
wahr werden können, in der das 
Alte verabschiedet und das Neue 
vorbereitet werden soll.

Seit vier Jahren bietet die Mär-
chenerzählerin Stefanie Keller je-
des Jahr in den Rauhnächten Mär-
chenwanderungen an, bei denen 
sie von Wissenswertem zu den 
heiligen Nächten und den Bräu-
chen berichtet und natürlich auch 
Rauhnachtsmärchen erzählt.

Darüber hinaus gibt sie noch 
Impulse, wie man sich achtsam 
vom scheidenden Jahr verab-
schieden und das neue Jahr gut 
vorbereiten kann. „Die Rauh-
nachts-Märchen-Wanderungen 
sind für mich eine Herzenssache, 
eigentlich meine liebsten Wande-
rungen“, so Keller, „sie in diesem 
Jahr nicht mehr machen zu dür-
fen, fand ich sehr traurig.“

Zuerst beabsichtigte die Mär-
chenerzählerin, den Menschen ei-
nen täglichen Kalender per Mail 
mit einem Märchen, Informatio-
nen und Impulsen zu schicken, 
dann aber dachte sie: „Nein, die 
Menschen wollen doch raus – und 
draußen lassen sich die Rauh-
nächte auch viel besser erleben 
...“ So kam ihr die Idee der audio-
geführten Rauhnachtsmär-
chen-Wanderungen.

An verschiedenen Stationen 
können über einen QR-Code die 
Märchen gehört werden. Ein wei-
terer QR-Code gibt dazu Wissens-
wertes rund um die Rauhnächte 
preis und an jeder Station wartet 

auf die Teilnehmer auch ein Im-
puls zu den Rauhnächten, eine 
kleine Achtsamkeitsübung.

„Die Rauhnächte haben eine 
besondere Magie, und gerade 

nach einem für viele Menschen 
so schwerem Jahr, bieten sie eine 
gute Gelegenheit, sanftmütig dar-
auf zurück zu schauen und sich 
bewusst zu werden, was es doch 

auch an Gutem mit sich gebracht 
hat. Also Dinge, von denen man 
sich verabschieden will und was 
2021 in das eigene Leben treten 
soll, denn in den Rauhnächten 
wird der Überlieferung zufolge 
ein Wunsch erfüllt,“ so die 45jäh-
rige. Die Rauhnachtswanderun-
gen begannen am 25. Dezember 
und gehen bis zum 6. Januar.

Nach der Anmeldung bekom-
men die Teilnehmer per Mail alle 
Informationen und haben dann 
bis zum 6. Januar Zeit, die Wan-
derung zu machen. Vorab verrät 
die Märchenerzählerin ein klei-
nes Ritual, dass sich in den letz-
ten Jahren immer großer Beliebt-
heit erfreute: Man schreibt auf 13 
Zettel jeweils einen Wunsch für 
das kommende Jahr und jede 

Rauhnacht verbrennt man einen 
davon. Am Ende bleibt ein 
Wunsch übrig: für diesen  ist man 
selbst verantwortlich, wohinge-
gen für alle anderen Wünsche ge-
sorgt sein soll. Orte und Zeit der 
Veranstaltungen: bis zum 6. Janu-
ar in Bönnigheim, Oberstenfeld, 
Vaihingen-Gündelbach. Der ge-
naue Ort wird jeweils nach der 
Anmeldung bekannt gegeben.

Kosten: 19 Euro pro Familie. Al-
tersempfehlung: Für Erwachsene 
und ältere Kinder.

Dauer: circa zwei Stunden.
Anmeldung unter sckeller@

gmx.de oder 0152-54136830 Wei-
tere Informationen unter www.
wortzauber.org

Nutzungsbedingungen einseh-
bar unter www.wortzauber.org

Altes loslassen, Neues begrüßen: Märchenerzählerin begleitet mit  coronakonformen audiogeführten Spaziergängen 
bis zum 6. Januar ins neue Jahr

Mystik und Geheimnisvolles inklusive: Rauhnachtsmärchenwande-
rungen in der Region.

Seit vier Jahren bietet die Märchenerzählerin Stefanie Keller jedes 
Jahr in den Rauhnächten Märchenwanderungen an, bei denen sie von 
Wissenswertem zu den heiligen Nächten und den Bräuchen berichtet 
und Rauhnachtsmärchen erzählt.
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Inga Stoll
Rundschau-Redaktion

„Gerade als die Raupe dachte, die
Welt geht unter, wurde sie zum
Schmetterling“ las ich vor weni-
gen Tagen: ein Hoffnung und
Mut machender Spruch – wie pas-
send gerade in diesen Zeiten. In
der größten Krise seit dem Zwei-
ten Weltkrieg stellen wir fest: die
meisten von uns wachsen über
sich selbst hinaus, und so man-
cher entpuppt sich zum Schmet-
terling – mit einer Schönheit, die
vor allem innere Werte betrifft.
Aber auch bezüglich verborge-
ner, vergessener, brach liegender
Fähigkeiten: Kreativität jeglicher
Art feiert fröhliche Urständ. Wie
gut, dass Baumärkte nicht unter
die Corona-Schließungs-Regelun-
gen fallen – so können frisch er-
blühte Heimwerker, Hobbykünst-
ler, Garten- und Terrassenbe-
pflanzer nach Herzenslust Mate-
rial erstehen, um sich zu Hause
kreativ austoben zu können.
„Not macht erfinderisch“: mit die-
ser Philosophie wurde so man-
cher von uns schon in frühester
Kindheit geimpft – von Eltern
und Großeltern, die wahre Not
kannten. Sie hatten in schwerer
Zeit aus alten Autoreifen Schuhe
gebastelt, aus Brennesseln Spinat
gekocht oder aus ausgedienten
Armeejacken einen wärmenden
Mantel für das Töchterlein ge-
näht. Verglichen mit der Not von
damals geht es uns hierzulande
trotz Corona gut – uns fehlt es
glücklicherweise nicht an Lebens-
notwendigem. Doch auch in der
Not von heute wachsen Kreativi-
tät und Erfindungsreichtum. Bei-
spiel: Mundschutz basteln aus al-
ten Stoffresten und allerlei ande-
rem Reste-Material. Für sich
selbst, die Familie, Freunde,
Nachbarn, aber auch für wild-
fremde Menschen in Pflege- und
anderen Einrichtungen. Ein ganz
großes Dankeschön allen Schmet-
terlingen mit erblühenden Wer-
ten! Ihre Inga Stoll

Obwohl das Wildparadies
Tripsdrill aktuell keine Besu-
cher empfangen kann, ha-

ben die Tierpfleger und Falkner alle
Hände voll zu tun. Das 47 Hektar
große Wildparadies ist die Heimat
von über 50 Tierarten – von A wie
Auerochse bis Z wie Zwergziege.
Auch in Abwesenheit der Besucher
müssen sie täglich gefüttert, ge-
pflegt und beschäftigt werden.

Tiere kennen keine Pause

Beutegreifer wie Wolf, Luchs, Bär
und Wildkatze sowie die Fischotter
sind es gewohnt, bei den kommen-
tierten Fütterungen mit Fleisch,
Fisch und anderen Leckerbissen ver-
sorgt zu werden.

Damit die Tiere, sobald der Park
wieder öffnet, weiterhin so gut mit-
machen wie bisher, nehmen sich
die Pfleger für jeden ihrer Schütz-
linge ausreichend Zeit.

Das gilt auch für die Greifvögel,
die eigentlich bei den regelmäßigen
Freiflugvorführungen beweisen, wa-
rum man sie oft als „Könige der
Lüfte“ bezeichnet. Um fit zu blei-
ben, müssen sie regelmäßig trai-
niert werden.

Ganz besonders die jüngsten
Neuzugänge: Riesenseeadler „Ka-
tharina die Große“ zum Beispiel
lebt erst seit Herbst 2019 im Wildpa-
radies. Mit einer Flügelspannweite
von bis zu 2,80 Metern ist der Rie-
senseeadler die größte Adlerart der
Welt.

Damit Katharina schon bald bei

den Flugvorführungen mitmachen
kann, ist es wichtig, dass die Falkner
zu ihr ein besonderes Vertrauensver-
hältnis aufbauen.

Tierischer Nachwuchs

Auch die ersten Jungtiere des Jahres
kamen bereits im Wildparadies zur

Welt – bei den Auerochsen, den
Wildschweinen, Zwergziegen, den
Mufflons und auch bei den Oues-
sant-Schafen, der kleinsten Schaf-

rasse Europas. Alle Sprösslinge wer-
den von ihren Eltern bestens um-
sorgt. Im weiteren Verlauf des Früh-
jahrs steht dann bei anderen Tierar-
ten Nachwuchs an: Schon jetzt sit-
zen die Geier und Weißstörche brü-
tend auf ihren Gelegen. Im Laufe
des Mai kommen zudem erwar-
tungsgemäß die zotteligen Kälb-
chen der Yaks, der urtümlich anmu-
tenden Rinder aus dem Himalaya,
auf die Welt. Bei den verschiedenen
Hirscharten laufen zur gleichen
Zeit die ersten Jungtiere auf staksi-
gen Beinen durch die Gehege. Es
wird also auch später im Frühjahr
noch einiges an Tierbabys zu beob-
achten geben – dann hoffentlich
vor den Augen zahlreicher staunen-
der Besucher.

Öffnungszeiten & Tickets
Das Wildparadies Tripsdrill hat

aktuell aufgrund der behördlich an-
geordneten Maßnahmen gegen das
Coronavirus vorsorglich geschlos-
sen. Gleiches gilt für den Erlebnis-
park Tripsdrill. Besucher können
sich über www.tripsdrill.de über die
Verschiebung des Saisonstarts und
den neuen Eröffnungstermin auf
dem Laufenden halten. Wildpara-
dies-Pässe, Tages- und Jahres-Pässe
für den Erlebnispark sowie Gut-
scheine für Übernachtungen in den
Baumhäusern und Schäferwagen
im Natur-Resort sind im Tripsdriller
Online-Shop verfügbar und können
flexibel eingesetzt werden, sobald
die Parks wieder öffnen
(https://shop.tripsdrill.de

Viele Veranstaltungen müssen
wegen der Corona-Krise auf Eis
gelegt werden. Doch aufgeho-
ben ist nicht aufgeschoben, wie
das Beispiel Vaihingen zeigt.

Im Vaihinger Kulturprogramm
stünden nach den Osterferien
drei Veranstaltungen an, die –

wie so vieles – der Corona-Pande-
mie zum Opfer fallen: der Kabarett-
abend mit Lutz von Rosenberg Li-
pinsky, der ursprünglich am 23.
April 2020 aufgetreten wäre, die Ver-
nissage des Vaihinger Gartenkalen-
ders – geplant für den 25. April 2020
und die Benefizkonzerte des Trios
„Lepp-Live“, die am 15. und 16. Mai
2020 hätten stattfinden sollen.

Für zwei Veranstaltungen gibt es
bereits Nachholtermine im kom-
menden Jahr.

Julia Dorda vom Kulturamt der
Stadt Vaihingen an der Enz hatte in
den letzten Wochen alle Hände voll
zu tun, um geplante Veranstaltun-
gen abzusagen und mit den Künst-
lern bzw. deren Agenturen neue Ter-
mine für die noch ausstehenden Ver-
anstaltungen der „Vaihinger Kultur-
momente“ zu vereinbaren.

Jetzt kann sie vermelden: „Die
Veranstaltung mit Lutz von Rosen-
berg Lipinsky konnten wir mit dem
gleichen Programm „Demokratur
oder: Die Wahl der Qual“ auf Don-
nerstag, 15. April 2021, in der Peters-
kirche verschieben.

Und die beiden Lepp-Live-Kon-
zerte werden am Freitag, 23. April
2021 und Samstag, 24. April 2021,
ebenfalls in der Vaihinger Peterskir-

che, stattfinden."
Fragen zum Kartenumtausch

bzw. zur Rückgabe beantwortet die

Kultur- und Touristinformation Vai-
hingen an der Enz, Telefon 07042
18-235.

Für die Präsentation des Vaihin-
ger Gartenkalenders, eigentlich ter-
miniert für den 25. April 2020, gibt

es derzeit noch keinen Nachholter-
min. Über weitere Entwicklungen
wird zeitnah informiert.

Die beiden für dieses Jahr terminierten Lepp-Live-Konzerte sind jetzt auf Freitag, 23., und Samstag, 24. April 2021 verschoben worden.

Die Riesenseeadlerdame „Katharina die Große“ muss zu ihrem Falkner ein besonderes Vertrauensverhältnis aufbauen.

à propos

Bietigheim-Bissingen. Zu Hause
bleiben heißt das Gebot der Stunde.
Die Otto-Rombach-Bücherei hat
hierfür ein umfangreiches Online-
Angebot. Doch nicht alle können
die digitalen Angebote nutzen.

Die Aktiven Senioren und die
Otto-Rombach-Bücherei bieten des-
halb einen Lieferservice für ältere
Menschen aus der Stadt an. Interes-
senten können aus einer Liste von
Büchern und Hörbüchern auswäh-
len. Wünsche aus dem regulären Bü-
chereibestand werden, wenn mög-
lich, auch erfüllt. Die Helfer der Akti-
ven Senioren bringen dann die Me-
dien nach Hause und holen sie
auch wieder ab.

Kontakt und weitere Informatio-
nen über Renate Wendt von den Ak-
tiven Senioren, Tel.: 07142/775133
oder renate.wendt@aktive-senio-
ren.org.

Die Schnellfahrstrecke zwi-
schen Stuttgart und Mann-
heim ist seit 11. April bis 31.

Oktober 2020 komplett gesperrt. In
dieser Zeit werden auf der 99 Kilo-
meter langen Strecke Gleise, Wei-
chen, Schwellen und die Leit- und
Sicherungstechnik erneuert und
das in einem „Aufwasch“. Die Sanie-
rung ist für einen sicheren Betrieb
der Strecke unerlässlich. Somit kön-
nen Fahrgäste ab 15. November wie-
der in 15 bis 17 Minuten von Vaihin-
gen/Enz nach Stuttgart und zurück
fahren.

Während dieser Zeit werden die
Züge des Fernverkehrs über die
Bahnstrecke Bruchsal - Mühlacker -
Bietigheim umgeleitet. Deshalb
müssen sich Fahrgäste, die auf die-
ser Strecke oder auch auf Umlei-
tungsstrecken unterwegs sind, auf
Einschränkungen einstellen.

Die gute Nachricht für alle Pend-
ler: Die S-Bahn ist von den Bauarbei-

ten nicht betroffen. Auch auf den Re-
gionalverkehr hat die Vollsperrung
der Schnellfahrstrecke Auswirkun-
gen. Beispiel: IRE 1 (Karlsruhe -
Stuttgart - Aalen) vom Betreiber Go-
Ahead. Fahrgäste müssen zwischen
Vaihingen an der Enz und Stuttgart
eine längere Fahrzeit von ca. 15 Mi-
nuten einplanen. Der IRE fährt auf
der Trasse über Ludwigsburg und
hält auch in Bietigheim-Bissingen.
Er fährt in Karlsruhe früher ab und
kommt in Stuttgart später an als ge-
wohnt. Der IRE aus/nach Aalen
fährt nur bis/ab Stuttgart statt Karls-
ruhe. Die Abfahrtszeiten zur vollen
Stunde verschieben sich ab Karls-
ruhe und Stuttgart um 60 Minuten.

Beispiel RB 17 (Stuttgart - Mühl-
acker - Pforzheim/Bruchsal - Hei-
delberg) vom Betreiber abellio: Die
Fahrt von Stuttgart nach Heidelberg
dauert etwa zehn Minuten länger.
In Stuttgart fahren die Bahnen frü-
her ab als gewohnt. Um die Aus-

weichstrecke zu entlasten, fallen
die Zwischentakt-Züge auf dem Ab-
schnitt Pforzheim und Bietigheim.
In Richtung Bietigheim-Bissingen
zwischen 7:44 und 19:44 Uhr und in
Richtung Pforzheim zwischen 7:32
und 20:33 Uhr. Damit besteht wäh-
rend der Sperrung in dieser Zeit nur
noch ein Stundentakt.

Außerdem kommt es bei den Zü-
gen Stuttgart - Pforzheim bzw.
Bruchsal - Heidelberg zu Änderun-
gen im Minutenbereich.

Es werden montags bis freitags
an den Nachmittagen zwischen Bie-
tigheim-Bissingen und Sersheim,
zwischen Sachsenheim und Vaihin-
gen (Enz) sowie zwischen Mühl-
acker und Pforzheim Ersatzbusse
eingesetzt. Sie fahren wie folgt:

� Bietigheim-Bissingen ab 13:30,
14:30, 15:30, 18:30, 19:30, 20:30 Uhr
nach Sersheim,

� Sachsenheim ab 18:45, 19:45
Uhr nach Vaihingen (Enz),

� Vaihingen (Enz) ab 18:20, 19:20
Uhr nach Sachsenheim,

� Sersheim ab 14:00*, 15:00*,
16:00*, 19:00*, 20:00 Uhr nach Bietig-
heim-Bissingen, die mit * gekenn-
zeichneten Fahrten halten nicht in
Sachsenheim,

In den Ersatzbussen dürfen keine
Fahrräder mitgenommen werden.

Auf den Linien RE 8 (Tübingen -
Stuttgart), RE 10 (Mannheim - Ne-
ckartal bzw. Elsenztal- Stuttgart -
Tübingen) und RB 18 (Osterburken
- Stuttgart - Tübingen) kann es zu
Verspätungen kommen, weil die
Umleitungsstrecke stark ausgelas-
tet ist. wird der Fahrplan wegen der
stark frequentierten Umleitungs-
strecke nicht immer eingehalten
werden können. Auf der Linie RB 16
(Ulm - Stuttgart) ändert sich die
Fahrzeit bei einzelnen Zügen.

Der VVS bittet Fahrgäste sich vor
ihrer Fahrt über vvs.de oder die App
„VVS Mobil“ zu informieren.

Bücher-Lieferdienst
für Senioren

Schnellfahrstrecke Stuttgart-Mannheim gesperrt
Auswirkungen auch für Pendler aus Vaihingen/Enz – IRE hält auch in Bietigheim-Bissingen

Tierisch viel zu tun im Wildparadies Tripsdrill
Füttern, Pflegen, Trainieren: Tierpfleger und Falkner haben auch in Zeiten von Corona alle Hände voll zu tun bei der Betreuung ihrer Zöglinge

Events auf 2021 verschoben
Vaihinger Kulturveranstaltungen „nicht aufgehoben, nur aufgeschoben“

In Teilausgaben der heutigen Ausgabe finden Sie folgende 

PROSPEKTBEILAGEN

Haben Sie Fragen zur Beilagenwerbung?
Telefon (0 71 42) 403-0

www.bietigheimerzeitung.de

Was für ein Jahr! Ein Jahr, das 
in die Geschichte eingehen 
wird. Bei allen Einschränkun-
gen, bei allem Leid, Verlust und 
Frust hat die Pandemie uns 
auch gezeigt, wie wir aus der 
Not eine Tugend machen kön-
nen. Wir lernten die Bedeutung 
des Begriffs „systemrelevant“ 
und den wahren Wert bestimm-
ter Berufsgruppen zu schät-
zen. Digitalisierung, Homeoffi-
ce, sogar geduldiges Schlange-
stehen wurden plötzlich nor-
mal – alles früher undenkbar, 
nicht machbar, unter unserer 
Würde, jenseits unserer Mög-
lichkeiten. Viele wunderten 
sich beim Ausmisten oder Re-
novieren, warum sie sich jahre-
lang vor diesen tollen Tätigkei-
ten gedrückt hatten; andere ka-
men zu der sensationellen Er-
kenntnis, dass man zum 
Wandern kein Mitglied des Alb-
vereins sein muss. Sogar die 
Sprache veränderte sich in die-
sem Jahr. „Sind Sie das Ende der 
Schlange?“ wurde zum geflügel-
ten Wort, ebenso „Hast du dei-
ne Maske dabei?“ beim Verlas-
sen des Hauses, nicht zu ver-
gessen die ganz wichtige Ab-
schiedsformel „Bleiben Sie 
gesund!“  Bringen wir es hinter 
uns, dieses verrückte Jahr, lie-
be Leserinnen und Leser. Ori-
entieren wir uns für das neue 
Jahr an der Ermutigung der See-
leute und Küstenbewohner am 
Ende eines schweren Sturms: 
„Dahinten wird’s hell“.   Alles 
Gute für 2021!  Ihre Inga Stoll

Dahinten 
 
wird’s hell!

In Teilausgaben der heutigen Ausgabe finden Sie folgende 

PROSPEKTBEILAGEN

Haben Sie Fragen zur Beilagenwerbung?
Telefon (0 71 42) 403-0

www.bietigheimerzeitung.de
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Machen Sie unsere Stiftung stark!

Ein großes Projekt haben wir schon 
gemeinsam umgesetzt:
die Tagespfl ege in der Gartenstraße 40
Vorstand: Thomas Reusch-Frey und Rudolf Bayer
Stiftungsrat: Brigitte Kaufmann, Eva Scheuer, Sabine
Seidenspinner, Edwin Beckert, Ulrich Gschwender, Frank 
Hofmeister, Jürgen Kessing, Dr. Christoph Küenzlen, 
Hans-Joachim Rast, Daniel Schaal und Carsten Schüler

Konto für Ihre Zustiftung: 
DE59 6045 0050 0000 0011 19
… auch kleinste Beträge helfen!
Information:
Tel.: 07142/377491 und 43763
thomasreuschfrey@gmail.com

Anlagenmechaniker (m/w/d) 
Heizung-/Sanitärtechnik 
in unbefristeter Festanstellung

WOHNBAU
OBERRIEXINGEN
Im Erkerstal 1–5

71739 Oberriexingen
Telefon 07042/9730-0

wohnfühlen.de

Wir sind seit mehr als 55 Jahren ein inhaber- 
geführtes Wohnbauunternehmen in der Region 
Vaihingen/Enz und Umgebung. Wir haben uns 
spezialisiert auf das Erstellen von schlüssel-
fertigen Eigenheimen in Massivbauweise und 
genießen den Ruf eines soliden, zuverlässigen 
und qualitätsorientierten Unternehmens.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
zum nächstmöglichen Termin einen

Ihr Profil:
• Berufserfahrung wäre von Vorteil  
• Abgeschlossene Berufsausbildung 
• Engagement und Teamfähigkeit

Ihre Bewerbungsunterlagen senden  
Sie bitte bis zum 31. Januar 2021 an die  
nebenstehende Postadresse zu Händen  
Herrn Wangler oder per E-Mail an:  
info@wo-hnen.de

WOHNBAU
OBERRIEXINGEN

Wir suchen ab 1. März 2021 einen Mitarbeiter (m/w/d) 

Media Sales
Wir suchen ab 1. März 2021 einen Mitarbeiter (m/w/d) 

Media Sales

Ihre Aufgaben:
� aktive Verkaufstätigkeit in einem klar definierten Verkaufsgebiet 
� Betreuung unserer Stammkunden innerhalb des Gebietes
� Ausbau des Kundenstammes durch Neukundenakquise 
�  Sie verkaufen unsere Verlagsprodukte aus den Bereichen 

Print und Online:
 –  Werbeanzeigen
 –  Zeitungsbeilagen 
 –  diverse Druckerzeugnisse wie Magazine und Broschüren
 –  Online Ads und Advertorials
 –  Out-of-Home Media

Ihr Profil:
� ausgeprägte kommunikative und verkäuferische Fähigkeiten
�  idealerweise Berufserfahrung im Außendienst, Berufs- und 

Quereinsteiger ebenso willkommen
�  schnelle Auffassungsgabe und hohe Einsatzbereitschaft
� sicheres Auftreten und gepflegtes Erscheinungsbild
� kaufmännische Ausbildung wünschenswert
� sicherer Umgang mit gängiger Office Software
� PKW + Führerschein 

Interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und möglichem Eintrittstermin per E-Mail.

Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Anzeigenleiterin Anja Deters · anja.deters@bietigheimerzeitung.de
Rückfragen gerne unter Telefon 07142 403-251.

�  BIETIGHEIMER ZEITUNG 
�  SACHSENHEIMER ZEITUNG
�  BÖNNIGHEIMER ZEITUNG 
�  DIE RUNDSCHAU

Wir sind ein erfolgreiches, dynamisches 
und innovatives Medienunternehmen im 
Landkreis Ludwigsburg mit Sitz in 
Bietigheim-Bissingen und gehören mit 
unseren Print- und Onlinemedien zu den 
führenden Verlagen der Region.

Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen · Tel. (07142) 403-0
www.dvmedienhaus.de

Wir sind ein erfolgreiches, dynamisches Die evangelische Kirchengemeinde Besigheim
sucht für Ihre beiden Kindergärten, 
zum nächstmöglichsten Zeitpunkt

pädagogische Fachkräfte (m, w, d)
zur Urlaubs-/ Krankheitsvertretung
unsere Einrichtungen arbeiten nach dem offenen Konzept 
in Funktionsräumen gemäß dem Orientierungsplan des 
Landes Baden-Württemberg.
Wir bieten Ihnen:
• ��eine abwechslungsreiche, interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit  

in einem aufgeschlossenen und motivierten Team
• einen kreativen und gut ausgestatteten Arbeitsplatz
• eine Bildungskonzeption, welche die Kinder in den Mittelpunkt stellt
• �eine Vergütung analog dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst auf der 

Basis der kirchlichen Anstellungsordnung (KAO)
• Fahrtkostenzuschuss bei Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln.
Wir wünschen uns:
• �eine abgeschlossene Berufsausbildung als Erzieher/in,  

oder einen vergleichbaren Abschluss 
• auch Fachkräfte nach §7 des KiTaG sind willkommen
• �eine Persönlichkeit mit Eigeninitiative und Verantwortungsbewusstsein, 

welche Freude daran hat, die Kinder in Ihrer individuellen und religiösen 
Entwicklung zu begleiten

• Aufgeschlossenheit gegenüber neuen Aufgaben und Arbeitszeiten.
Wir erwarten Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche. Bewerbungen schwer
behinderter Menschen werden begrüßt.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie bitte Ihre (Kurz-)Bewerbung bis zum 15.01.2021 an die evange-
lische Kirchengemeinde Besigheim, Pfarrgasse 3, 74354 Besigheim oder per Mail 
an das: dekanatamt-besigheim@elkw.de.
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen unser Kirchenpfleger Michael Gläsche,
Tel.: 07143 805020 oder die Gesamtleitung der beiden Kindergärten Regina 
Schüle Tel.: 0152 33881409

Die Evangelische Kirchengemeinde Besigheim
sucht für ihre Kindergärten im Rahmen ihrer
pädagogischen Umstrukturierung ab sofort

eine/n Erzieher/innen oder 

Kinderpfleger/in als Zweitkraft 

mit einer 100 % Anstellung. Eine prozentuale 
Aufteilung der Stelle ist auch möglich. 

Wir erwarten:
- Eine abgeschlossene Ausbildung als Erzieher/in oder

Kinderpfleger/in.
- Zugehörigkeit zur Evangelischen Kirche bzw. zu einer

christlichen Kirche (ACK).
- Einsatzbereitschaft auch mit wechselnden Arbeitszeiten und

Teamfähigkeit.

Wir bieten:
- Eine ganzjährige Anstellung nach TVöD/KAO.
- Zusatzversorgung (ZVK).
- Eine interessante Tätigkeit in einem aufgeschlossenen Team.
- Fortbildungsmöglichkeiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden bitte Sie Ihre
Bewerbung bis zum 2. November 2017 an die Evang.
Kirchengemeinde Besigheim, Pfarrgasse 3, 74354 Besigheim
oder per E-Mail an: Kirchenpflege-Besigheim@gmx.de. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Kirchenpfleger Michael
Gläsche, Tel.: 07143-80 50 20 oder an die Gesamtleitung der
beiden Kindergärten, Frau Regina Schüle, Tel.: 0152 33 88 14 09.

www.besigheim-evangelisch.de

ZMA/ZMF (m/w/d)  
ab sofort gesucht

Zur Verstärkung unseres Teams in unserer  
kieferorthopädischen Fachpraxis in Freiberg a.N.  

suchen wir ab sofort eine ZMA/ZMF.
Erfahrung in der KFO ist wünschenswert  

aber nicht Voraussetzung.

Wir bieten einen unbefristeten Arbeitsplatz 
in freundlicher und familiärer Atmosphäre,  
sowie attraktive, geregelte Arbeitszeiten.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.
Praxis Dr. Benedikt Gut

Info@praxis-gut.de · www.praxis-gut.de

Du magst mit Menschen arbeiten, bist Neuem aufgeschlossen 
und willst in einem Team in familiärer Atmosphäre arbeiten, 
dann bist Du in unserer Augenarztpraxis richtig. 

Ob medizinische Fachangestellte/r, Optiker/in
aber auch
offene/r engangierter Quereinsteiger /in

sind herzlich willkommen. 

Bewirb Dich bei uns unter praxisschimmel@t-online.de.

Bewerbungsunterlagen sind wichtige Dokumente!

Kommt ein Bewerber nicht in Frage, bitten wir um 
sofortige Rücksendung der Unterlagen.

Vielen Dank!

45 mm

DV Medienhaus
Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen

  Besser informiert. 
 Mehr erleben.

Der STELLENMARKT 

 für den Kreis Ludwigsburg

DER STELLENMARKT Telefon (0 71 42) 403-0 · Fax (0 71 42) 403-125

Am Ende ihres Arbeits-
tags hat Hannah Hofs-
tätter das glückliche Ge-
fühl, etwas geschafft zu 

haben: Sie verlässt einen Raum, 
der schöner ist als zuvor. Ausge-
stattet mit einem neuen oder auf-
gefrischten Boden und schmu-
cker Farbe an den Wänden. Ver-
sehen mit dekorativen Vorhängen 
oder gekonnt aufgepolsterten 
Möbeln.

Boden verlegen, Wände tape-
zieren, Räume gestalten: Hannah 
Hofstätter ist handwerkliche Al-
leskönnerin. Zurzeit absolviert 
die 18-Jährige ihr drittes Ausbil-
dungsjahr als Raumausstatterin. 
Auf der Suche nach einem geeig-
neten Ausbildungsplatz hatte die 
Realschülerin zunächst nur vage 
Vorstellungen. „Ich möchte nicht 
jeden Tag in der gleichen Umge-
bung sein, ich möchte ein biss-
chen herumkommen, und ich 
möchte nicht täglich die gleichen 
Aufgaben sitzend erledigen“, 
zählt sie ihre damaligen Maßga-
ben auf. Nach ersten Recherchen 
im Internet keimte die Idee, 
Raumausstatterin zu werden.

Hofstätter absolviert ihre Aus-
bildung in einem Unternehmen, 
das sich vor allem auf den Boden-

bereich spezialisiert. Hannah 
Hofstätter ist also inzwischen 
Profi im Verlegen von neuem Par-
kett. Zudem saniert sie alte Bö-
den, verlegt Teppiche und Linole-
um. Braucht ein Raum einen neu-
en Anstrich, kümmert sie sich um 
Tapezier- und Malerarbeiten. Ne-
ben handwerklicher Tatkraft müs-
sen angehende Raumausstatter 
ein Auge für gestalterische De-
tails und ein Gespür für Räume 
mitbringen.

Sich fast täglich auf neue Um-
gebungen und die Wünsche der 
Kundschaft einzustellen, bietet 
Hannah Hofstätter die gewünsch-
te Abwechslung bei der Arbeit. 
„Man weiß nie, was kommt. Man-
che Kunden haben klare eigene 
Vorstellungen“, erzählt die Aus-
zubildende, „kürzlich wurde zur 
quietschgelben Küche auch ein 
gelber Linoleumbelag gewünscht. 
Andere wollen beraten werden, 
wieder andere sind hin- und her-
gerissen und hätten es am liebs-
ten, dass wir für sie entscheiden.“

Raumausstatter müssen infor-
mieren, beraten, Konzepte ent-
werfen. Deshalb sind in diesem 
Beruf neben handwerklichen 
auch kommunikative Fähigkei-
ten  wichtig. Der Anspruch der 

Kunden sei heutzutage deutlich 
höher als früher, sagt Olaf Rosen-
baum. Nichtsdestotrotz schätzt er 
an der Tätigkeit vor allem die 
Vielfalt: „Wir arbeiten kreativ. 
Der Beruf ist abwechslungsreich, 
sowohl was die Materialien an-
geht, die wir einsetzen, als auch 
mit Blick auf die Menschen, mit 

denen wir zu tun haben.“ Ob ein 
heimeliges Wohnzimmer, eine re-
präsentative Etage in einem Alt-
bau oder eine supermoderne Kü-
che – Räume zu verwandeln wer-
de niemals langweilig.

Als Vizepräsident des Zentral-
verbands Raum und Ausstattung 
(ZVR) nimmt Rosenbaum mit 

Bedauern zur Kenntnis, dass 
Schulabsolventen kaum mehr 
dazu zu bewegen seien, einen kör-
perlich anstrengenden Beruf zu 
ergreifen. „Zu meiner Zeit waren 
wir 75 Azubis in einem Jahrgang, 
heute sind es maximal 15“, sagt er. 
„Kaum jemand will sich die Hän-
de schmutzig machen.“

Das gehört auch zu den Pflich-
ten von Hannah Hofstätter. Bevor 
sie und ihre Kollegen einen Raum 
wieder schön machen, muss oft 

der Altbelag der Böden und Wän-
de abgetragen werden. „Das kann 
anstrengend sein“, so die 18-Jäh-
rige. Azubis müssen also nicht 
nur ein Händchen für die Kund-
schaft haben, planen sowie mit 
Nadel und Teppichmesser umge-
hen können, sie sollen auch kör-
perlich belastbar sein. „Tatkräfti-
ges Anpacken wird verlangt“, so 
Rosenbaum. Und er verrät, wel-
che Kriterien ihm zudem wichtig 
sind: „Gutes räumliches Vorstel-

lungsvermögen und unbedingt 
top Mathe-Noten. Wer eine Null 
in Mathe ist, sollte von einer Be-
werbung absehen.“

Die Ausbildung dauert drei 
Jahre, je nach Region und Arbeit-
geber variiert die Vergütung. Laut 
Zahlen des Bundesinstituts für 
Berufsbildung von 2019 liegt sie 
in Betrieben mit Tarifvertrag im 
Schnitt bei 545 Euro, 619 Euro und 
721 Euro brutto im Monat, gestaf-
felt nach Lehrjahr. Die Vergütung 
kann auch höher oder niedriger 
ausfallen. Seit 2020 liegt der ge-
setzlich vorgeschriebene Min-
destlohn aber bei mindestens 515 
Euro brutto pro Monat im ersten 
Ausbildungsjahr.

Die Ausbildung kann eine gute 
Grundlage für Fort- und Weiter-
bildungen sein. Das muss nicht 
zwingend der Meister sein, auch 
die Spezialisierung „Gestalter/-in 
im Handwerk“ sowie die berufli-
che Fortbildung zum Betriebswirt 
oder zur Fachwirtin sind denkbar. 
Olaf Rosenbaum möchte seine 
Auszubildende dazu motivieren, 
eines Tages die Meisterschule zu 
besuchen. Abgeneigt ist die 
18-Jährige nicht: „Aber zuerst 
muss ich meine Ausbildung ab-
schließen.“ � Katja Wallrafen 

Ein Job für Alleskönner
Beruf Ein schönes Zuhause ist für viele wichtig. Besonders in Corona-Zeiten will man es sich in den eigenen vier Wänden möglichst 
gemütlich machen. Darum kümmern sich Raumausstatter, sie benötigen vielfältige Fähigkeiten. 

„Man weiß nie, was kommt“: Teppiche verlegen, Wände streichen, 
körperlich anpacken – von Raumausstattern werden viele unter-
schiedliche Kenntnisse verlangt. � Foto: Carsten Lerp/dpa-tmn

Raumausstatter 
müssen infor-

mieren, beraten, 
Konzepte entwerfen.



Clever
gemacht.

Druck- und Verlagsgesellscha�  Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen
www.dvmedienhaus.de

REGIONALE  MEDIEN 

Einzigartig und unverzichtbar – gedruckt oder digital. Für 
unsere Leser als wichtige Informationsmedien und für die 
heimische Wirtscha�  als zielgruppengerechte und zuver-
lässige Werbeträger mit hervorragender Akzeptanz.

www.bietigheimerzeitung.de

OFFSET-, DIGITAL- &  ZEITUNGSDRUCK

Ihr zuverlässiger und leistungsfähiger Druckpartner in 
der Region! Mit modernster Technik und ausgerei� em 
Maschinenpark produzieren und perfektionieren wir 
Ihre hochwertigen Druckprodukte termingerecht und 
preisgünstig.

www.dvdruckbietigheim.de

DV Druck
B I E T I G H E I M

WERBUNG & GRAFIKDESIGN 

Marketing- und Werbeleistungen zu fairen Konditionen –
crossmedial im Bereich klassischer und neuer Medien. 
Konzept, Gra� k-Design und Realisation kommen dabei 
aus einer Hand. Dabei immer im Blick – Ihre Kunden und 
Zielgruppen.

www.newspepper.de

IHRE KOMMUNIKATION – ALLES AUS EINER HAND!

Ob Tageszeitungen, Anzeigenblätter, Magazine, digitale Medien, Druck, 
Marketing- und Werbedienstleistungen – das DV Medienhaus bietet Ihnen immer die 
passende Kommunikationslösung. Innovativ, mit hohem Qualitätsanspruch und starker 
regionaler Verbundenheit. Einfach clever.

DIE RUNDSCHAU

www.die-rundschau.de
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Wurzelstöcke und Baumstum-
pen entfernen, schnell u. ohne
große Gartenschäden. Schunk
Gartenpflege.☎ 0172/7448981

Biete Pflege, Einkaufen, ko-
chen, Auto vorhanden. Tel.
0176/64721738

Pia‘s Mobile Fußpflege!
☎ 0171/3663675

„Aquarianer“ junge Skalare,
gold/gescheckt. ☎ 07042-
14208

VW Golf 5 1.4 TSITour EZ05/
2007, Benzin, 189Tkm, 103kW,
schwarz, TÜV11/2022, Steuer-
kette gewechselt, VB 3.890€,
Tel. 0157-88054300

Wir haben Interesse an Ihrem
Fahrzeug! Mit hohem km-
Stand, m. Motorschaden sowie
Unfallwagen, auch ohne TÜV.
Rufen Sie uns bitte an! Wir
kommen gerne zu Ihnen, egal
wohin, 24 Std. sind wir erreich-
bar für Sie! Bargeld sofort.
☎ 0157/53268416

Kaufe: Pkw’s,Geländewagen, Bus-
se, MB, VW, Audi, Japaner, TÜV/
ASU nicht wichtig. ☎ (07131)
2086803 oder (0171) 5204826

Kaufe Fahrzeuge aller Art, Mo-
torrad, Lkw, Traktoren, auch Un-
fall, Motorschaden u. Schrott-
fahrzeuge.☎ (0160) 97772555

Automobile Walz kauft alle
Autos, auch Unfallwagen,
Getriebe- oder Motorschaden,
usw.☎ 0171-9591279

www.ichkauf-dein-diesel.de
Auch alle Benzinermotoren.
☎ 0172/7449071

Suche PKWs aller Art, auch de-
fekt, Unfall, alles anbieten.
☎ 0171-7889100

Freudental, schöne helle 2 Zi.-
Whg. an NR zu verm., EBK,
Südbalk., TLB, WC, Parkett, 62
m², KM € 490,- + NK + 2 MM Kt.
Zuschriften unter BZ67255

Kaufe! Vieles aus HHA usw.,
z.B. Glas, Porzellan, Silber u.
Versilbertes, Deko, Schmuck-,
Modeschmuck, Restposten
usw.☎ 07046/912900

Kaufe Möbel, Porzellan, Be-
steck, Spielzeug, Lampen aus
den 50er-, 60er- u. 70er Jahren.
☎ 0178/4053620

Suche Musikinstrumente wie
ältere E-Gitarre, Verstärker, Ak-
kordeon, Mikro. Tel. (07141)
5071914

Suche Haus oder Wohnung
Hallo, ich suche eine 3 oder 4
Zimmer Wohnung oder kleines
Häuschen zum Kauf von einer
Privatperson. Stuttgart Nord,
Kornwestheim, Korntal, Lud-
wigsburg oder in Bietigheim-
Bissingen. Für jede Info bin ich
euch dankbar. Mfg. Tel. 07142-
65023 oder 01577-4590849

Fliesen- und Badsanierun-
gen, Umbau mit kompl. Instal-
lationen, vom Fachmann aus
einer Hand. Unverb. Besichti-
gung u. Angebotserstellung.
☎ 07142/787510 oder 0178/
7692690 www.hayva.de

Sersheim: 3-Zi.-Whg. zu vermie-
ten, 61 m², EBK, NR, keine Tie-
re & Kinder, an max. 2 Pers.,
Miete: 670 € + ca. 70 € NK + 2
MM Kaution. Ab 01.04.2021.
Tel. 0157-56127991

Silicon-, Mörtel- u. Betonfugen
Sanierungen! Langjährige,
fachm. Erfahrung. Saubere und
preiswerte Ausführung. Bern-
kopf, Bi.-Bi.☎ 0171-5777905

Landschaftsgärtner übernimmt
Gartenarbeiten aller Art, He-
ckenschnitt, Rasenpflege, Dach-
rinnenreinigung, Entsorgung al-
ler Abfälle.☎ 0157/88331825

Glas-Duschabtrennungen
u.v.m., Top - hochwertige
Beschläge, kostenloses Auf-
maß u. Angebot. ☎ 0160-
7657711, www.glasmack.de

Qualifizierter Gipser/Maler mit
langj. Erfahrung sucht Arbeit im
Bereich Verputz- u. Malerarbeiten
für außen und innen, auch Voll-
wärmeschutz.☎ 0170-4102458

Malermeister, verputzen,
Wärmedämmung, Innenaus-
bau. Tel. 07142/787510 oder
0178/7692690, www.hayva.de

Entrümpelungen aller Art. Haus-
und Wohnungsauflösungen,
schnell u. preiswert. ☎ (07135)
936182 oder 0176/39019932

KREIDLER: Suche Kreidler RS,
Flory, Florett, Flott, 50 und 80er,
alles von Kreidler bis 1982.
☎ 07143/881869 ab 18 Uhr

Suche Garage od. Scheune zu
kaufen in Bietigheim od. Umge-
bung.☎ 0174/3448322

Schade, schon wieder ein Weih-
nachten alleine! Wo ist die Frau,
Großraum Lb, so Mitte 60, mit
Herz, Hirn und Humor, die wie
ich Verlässlichkeit, Wärme und
Zweisamkeit sucht. Endlich
wieder zusammen lachen, Zie-
le stecken und gemeinsam
nach vorne gehen. Wenn Dir je-
mand gefallen würde, der
sportlich, beruflich noch sehr
aktiv und Mitte 60 ist, dann pro-
biere es aus! Bild wäre prima.
Zuschriften unter BA285382

Katzenkratzbaum, Höhe 1 m, ge-
braucht + 1 Katzenbett neu zu
verschenken.☎ 07141/603960

BIETIGHEIMER ZEITUNG • SACHSENHEIMER ZEITUNG • BÖNNIGHEIMER ZEITUNG • DIE RUNDSCHAU
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen · Fax (0 71 42) 403-125

In der Rubrik:
(Zutreffendes ankreuzen/ausfüllen)

Autos/Motorräder/Zubehör

� 
� KFZ-Zubehör
� Motorrad
� Roller
� Trikes
� Quads
� Mofas / Mopeds
� Garagen
� Wohnw./Wohnmobile
� Autovermietungen
� Wasserfahrzeuge
� Anhänger

Bekanntschaften
� Ehe- und Partnervermittlungen 
� Sie sucht Ihn
� Unternehmungen 
� Er sucht Sie
� Sie sucht Sie
� Er sucht Ihn
� Private Unternehmungen

Verkäufe � / Kaufgesuche � 
� Technische Artikel
� Haushaltsartikel
� Garten
� Baby- / Kinderartikel
� Bekleidung
� Möbel
� Sportartikel
� Fahrräder
� Foto / Computer / Handy
� Musikinstrumente
� HiFi / Elektro
� Bau
� Kunst-Antiquitäten

Unterricht �  

Verschiedenes
� Freizeitgestaltung
� Unterhaltung
� Dienstleistungen
� Esoterik
� Verloren / Gefunden
� Musik / Bands

Tiermarkt
� Tiermarkt 
� Entfl ogen / Entlaufen
� Zugefl ogen / Zugelaufen

Landwirtschaft
� Verkäufe  � Kaufgesuche

Die gute Tat (max. 3 Zeilen) � 

Privat Gewerbevon Privat zu Privat
Anzeigen des geschäftlichen 
Verkehrs (Dienstleistungen etc.)

Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige 
in der nächstmöglichen Picker-Ausgabe

 als Chiffre-Anzeige, Gebühr u 7,14 
 (Zusendung an Ihre Adresse)

Name Vorname

Straße/Nr. PLZ/Wohnort 

 Abbuchungserlaubnis für Bankeinzug     Barzahlung (am Kundencenter der Bietigheimer Zeitung)

IBAN      | D | E |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |

Datum Unterschrift Kontoinhaber

PICKER-Kleinanzeige
Klein aber oho! Die Kombinaton für Ihren Erfolg: Ihre Kleinanzeige erscheint dienstags in der Tageszeitung und 
mittwochs in der Rundschau und zusätzlich im Internet (www.bietigheimerzeitung.de und www.die-rundschau.de).

4 Zeilen nur E 6,20 4 Zeilen nur E 14,76
jede 
weitere 
Zeile
nur 
E 3,69

jede 
weitere 
Zeile
nur 
E 1,55

Alle Preise 
inkl. gesetzl. 
MwSt.

Alle Preise 
inkl. gesetzl. 
MwSt.

 Text bitte deutlich schreiben: 
 Nach jedem Wort oder Satz-
 zeichen ein Kästchen freilassen.

Annahmeschluss 
Montags, 11.00 Uhr.

jede 
weitere 
Zeile
nur
E

Alle Preise 
inkl. gesetzl. 
MwSt.

 Automarke
 eintragen

 Anzeige Gelb unterlegt (+ u 5,-)

Mehr Aufmerksamkeit - 
mehr Erfolg!
Ihre Kleinanzeige im Picker 
gelb hinterlegt für nur 5 5.–

Anzeige mit zusätzlichem 
Bild (+ 1 10,–) 
kann nur Online unter 
www.bietigheimerzeitung.de 
aufgegeben werden.      

... oder Sie geben 
Ihre Anzeige 
bequem und schnell 
online auf...

Elegantes Wohnzimmersofa 
Modell Delphi mit Recamiere und 
Nackenstütze, Bezug Primma 53 
Microfaser, Maße gesamt 285 x 80 
x 85, Recamiere 155 x 80, VB 800. 
Tel. 0163-2099999 bis 20 Uhr

Suche zum Kauf einen unbe-
bauten Gewerbebauplatz, Grö-
ße ca. 10-15 Ar, in Bietigheim-
Bissingen u. ca. 10 km Umge-
bung.☎ 0174/3448322

Rentnerin sucht 2-Zi.-EG-Whg.,
w/Eigenbedarf, in Bietigheim,
m. Blk. + EBK, o. HT ☎ 07143/
9677660

Suche Spielzeug aus Omas
Zeiten Tel. (07143) 259064

Umzüge europaweit, Ab- und
Aufbau der Möbel durch
Schreiner. 2 Mann, Möbelwa-
gen inkl. Vers. € 55,- + MwSt./
Std. Entrümpelungen, Vermie-
tungen von Außenaufzügen
übernimmt Fa. M+M ohne An-
fahrtskosten.☎ 0171/6975869

Brennholz Trocken und ofen-
fertig. Z.B. Buche 25/33 cm je
SRM 75.-- Euro, Hartholzge-
misch 25 cm je SRM 70.--
Euro. Großer Vorrat auch an
50/100 cm Scheiten und An-
zündholz in kleinen und gro-
ßen Gebinden. Einfach anru-
fen oder in unserem Web-
Shop informieren. Lieferung
gegen Kostenpauschale täg-
lich möglich. Tel. (0173)
2724303 ab 8.00 Uhr od.
0172-7969461, info@vende-
to.com, www.vendeto.com

Autos 
Motorräder
Zubehör

Bekannt-
schaften

VW

KFZ-Ankauf

Kauf-
gesuche

Mofas/Mopeds

Garagen

Die
gute
Tat

Verschiedenes

Verkäufe

PICKER
Pick die besten Angebote im PICKER

Hotline (07142) 403-261
Montag bis Freitag 6.30 – 20.00 Uhr, Samstag und Sonntag 6.30 – 13.00 Uhr

Mehr Erfolg mit Ihrer Kleinanzeige

Kinder

lieben
Geschichten

mehr unter www.lesestart.deKostenlose Lesestart-Sets beim Kinderarzt!

Eine Initiative des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung – für mehr
Bildungsgerechtigkeit von Anfang an

Wir sagen

„Herzlichen Glückwunsch“
zur größten frühkindlichen
Leseförderungs-Initiative!

Schenken Sie sich Unendlichkeit.
Mit einer Testamentsspende an EuroNatur helfen Sie,
das europäische Naturerbe für kommende Generationen zu bewahren.

Interessiert? Wir informieren Sie gerne. Bitte wenden Sie sich an: Sabine Günther • Telefon +49 (0)7732/9272-0 • testamentsspende@euronatur.org



Professionelle Beratung
bei Ihnen zu Hause!

Mobile Dienste Ingersheim
Frau Oetinger und ihr Team 
Wilhelmstr. 2· 74379 Ingersheim
md.ingersheim@ev-heimstiftung.de
www.ev-heimstiftung.de

 Pflege zu Hause

 Grund- und Behandlungspflege

 Hilfe und Unterstützung im Haushalt

 Kunden-Notruf 24 Stunden erreichbar 

 Hausnotruf

 Tagespflege

24 h

 Tel. (07142)78989-40

Ingersheim. Am 1. Juli dieses Jah-
res wurde die „WohnenPlus Re-
sidenz“ in Ingersheim eröffnet. 
Vieles war zum Start geplant – 
eine offizielle Einweihung und ein 
Tag der offenen Tür – doch coro-
nabedingt startete der Betrieb 
ohne Veranstaltungen. „Bisher 
sind bereits 18 Wohnungen belegt 
und wir haben eine weiterhin 
hohe Nachfrage nach Pflegewoh-
nungen“, erklärt Hausdirektorin 
Kerstin Wulle. Auch wenn die 
Quartiersentwicklung ausge-
bremst worden sei, habe die In-
nenentwicklung und das Zusam-
menwachsen der Mieter im Rah-
men der Möglichkeiten doch 
stattgefunden, erklärt die Haus-
direktorin, die in dieser Funktion 
auch das Karl-Ehmer-Stift leitet.

Die „WohnenPlus Residenz“ 
auf dem ehemaligen Cramer-Wan-
ner-Gelände verfügt über 32 hel-
le und großzügig gestaltete seni-
orengerechte Ein- bis Zwei-Zim-
mer-Apartments. Durch boden-
tiefe Fenster und Balkone zu jeder 
Wohnung gibt es viel Ausblick 
und Licht. Die Wände der Woh-
nungen sind in weiß gehalten, da-

mit sich jeder Mieter farblich 
nach seinen Wünschen einrich-
ten kann.

ALADIEN sorgt für Sicherheit 
und Service
Die Wohnungen verfügen über 
ALADIEN (Alltagsunterstützende 
Assistenzsysteme und Dienstleis-

tungen) und bieten damit Sicher-
heit und Service im Alltag durch 
Hausnotruf und Lebenszeichen-
kontrolle sowie verschiedene 
Kommunikations-, Informations- 
und Servicesysteme. Das Konzept 
der „WohnenPlus Residenz“ ist in 
dieser Form das erste im Land-
kreis Ludwigsburg. Es ist darauf 

ausgelegt, dass Senioren durch 
Selbstbestimmung, Teilhabe und 
geteilte Verantwortung trotz un-
terschiedlichem Pflege- und Be-
treuungsbedarf möglichst lange 
in gewohnter Umgebung auto-
nom leben können. Darin besteht 
ein wesentlicher Unterschied 
zum betreuten Wohnen: „Die Re-

sidenz ist für Bewohner mit Pfle-
gebedarf konzipiert“, erklärt 
Kerstin Wulle. Um ein selbststän-
diges Leben führen zu können, 
steht den Bewohnern die Mög-
lichkeit zur Verfügung, die Mobi-
len Dienste Ingersheim und die 
Tagespflege unter der Leitung 
von Marion Oetinger in Anspruch 

zu nehmen. Zu den Serviceleis-
tungen gehören unter anderem 
ein 24-Stunden-Service, soziale 
Betreuung, die Organisation von 
Kultur- und Freizeitangeboten 
und eine Alltagsbegleitung. Auch 
nachts ist ein Mitarbeiter der Re-
sidenz vor Ort.

Die ebenfalls seit Juli angebo-
tene Tagespflege ist gut besucht. 
„Es gibt noch freie Plätze, vor al-
lem auch an den Wochenenden“, 
sagt Kerstin Wulle. In ihren Räu-
men können täglich bis zu 15 Per-
sonen in der Zeit von 8 bis 18 Uhr 
betreut werden, an Werktagen 
ebenso wie am Wochenende. 
Auch während der Coronazeit 
kann die Tagespflege voll belegt 
werden, da sie über die nötige 
Raumgröße verfügt.

Als Raum für Begegnungen für 
die Bewohner der Residenz sowie 
die mit Ingersheimer Bürgern 
wurde eine öffentliche Begeg-
nungsstätte eingerichtet. Diese 
kann auch für Feierlichkeiten ge-
mietet und für Veranstaltungen 
oder Vorträge genutzt werden, so-
bald Corona dies wieder zulässt.�
� Robin Füchtner

Trotz Corona ein erfolgreicher Start
Im Sommer wurde die „WohnenPlus Residenz“ in Ingersheim eröffnet – über die Hälfte der Wohnungen sind bereits vermietet.

GESCHÄFTLICHE INFORMATION ANZEIGE

Die Wohnungen sind hell und geräumig. 18 sind bisher bereits vermie-
tet.� Fotos: Oliver Bürkle

Blick in die Begegnungsstätte. Diese kann – nach Corona – auch für 
Feiern oder Veranstaltungen gemietet werden.

Die neue Wohnform im Alter

Frau Kerstin Wulle
Wilhelmstraße 2, 74379 Ingersheim
Tel. (07142) 78989-0
k.wulle@ev-heimstiftung.de 

Residenz Ingersheim 

 ALADIEN - Alltagsunterstützenden
Assistenzsystemen & Dienstleistungen

 Tagespflege für 15 Gäste
 Zahlreiche Dienstleistungen

unseres Mobilen Dienstes

In unserer WohnenPLUS-Residenz bieten wir 
Ihnen Sicherheit und individuelle Unterstützung

Unverbindliche Illustration

Moderne, attraktive 
Pflegewohnungen zur Miete

für Menschen mit Pflegebedarf 

Bezugsfertig 
seit 1.7.

Vereinbaren Sie noch heute Ihren Besichtigungstermin.

Alle Filialen sind Montag und Donnerstag
vor- und nachmittags

sowie Samstagvormittag
zu den gewohnten Zeiten geöffnet.

W W W. WA E S C H E R E I - H O H N . D E

Wir haben 
weiterhin 

für Sie 
geöffnet!

Tagespflege Ingersheim

Residenz Ingersheim 
Wilhelmstraße 2 
74379 Ingersheim
md.ingersheim@ev-heimstiftung.de

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
Frau Oetinger unter Tel. (07142) 78989-30

 Für Bewohner der Residenz
und Gäste aus der Umgebung

 Geborgenheit und Ansprache
 Zahlreiche Alltagsaktivitäten
 Abwechslungsreiche Mahlzeiten
 Professionelle Pflege und Betreuung

Den Tag in  
Gemeinschaft 
verbringen und 
abends wieder 
zuhause. 

In unserer WohnenPLUS-Residenz bieten wir 
Ihnen –unter einem Dach– individuelle 
Unterstützung und Sicherheit im Alltag:

Tagespflege

Weitere Angebote in unserer WohnenPLUS-Residenz
 attraktive Pflegewohnungen mit ALADIEN 

 Täg lich von 8 bis 18 Uhr 
geöffnet

Jetzt neu: Das grösste Stellenportal der Region
bietigheimerzeitung.de/jobs

Jetzt neu: Das grösste Stellenpor
bietigheimerzeitung.de/jobs

Jetzt neu: Das grösste Stellenpor
bietigheimerzeitung.de/jobs

Jetzt neu: Das grösste Stellenpor

Jetzt neu: Das größte 
Stellenportal der Region

Das größte Partnerportal im Verbund der Südwest Presse.  Über 1,5 Mio. User in der Region Bietigheim-Bissingen 
und weit darüber hinaus in ganz Baden-Württemberg.

Eine breite Palette von Kombinationsmöglichkeiten Ihrer Stellenanzeige bietet Ihnen immer die passende 
Präsentationsmöglichkeit, für Print und Online.

FÜR MOBILE 
GERÄTE 
OPTIMIERT

Weitere Infos:
Telefon 07142 403-270
Fax    07142 403-125
anzeigen@bietigheimerzeitung.de

HUMANITÄRE HILFE
FÜR ROHINGYA

Fo
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Ihre Spende hilft.
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/
spenden

Unterstützen Sie die DRF Luftrettung.

Werden Sie Fördermitglied.

Info-Telefon 0711 7007-2211

www.drf-luftrettung.de

Notfälle kommen
aus heiterem Himmel.
Rettung auch.

Werden auch Sie zum Helfer!

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE26 5502 0500 4000 8000 20 | BIC: BFSWDE33MNZ

German Doctors e.V. | Löbestr. 1a | 53173 Bonn
info@german-doctors.de | www.german-doctors.de

Kinder. Pflege. Zukunft schenken.
Beste Pflegeversorgung, Rundumbetreuung und Zeit für kranke Kinder.

Jeder Euro spendet eine Minute mehr Zeit!

Ihre Spende kommt an: Mainzer Volksbank
IBAN DE83 5519 0000 0002 0001 15
BIC MVBMDE55

Tel. 06131 93555-33, www.johanniter.de/kidicare

DIE RUNDSCHAU ANZEIGENSERVICE: TELEFON (0 71 42) 403-555   ·   FAX (0 71 42) 403-125    ·   NR. 53   ·   JAHRGANG 47MITTWOCH, 30. DEZEMBER 2020





Bereiten Sie einem lieben Menschen 
3 Monate lang einen perfekten 
Start in den Tag. Verschenken Sie 
für 3 Monate die Zeitung und erhalten 
Sie als Dankeschön einen 20 € 
Gutschein Ihrer Wahl.

Lesefreude schenken!

St
an

d 
4/

20
17

GUTSCHEIN

m

über

Datum 

Firmenstempel und Unterschrift

Eine Auszahlung von Ganz- oder Teilbeträgen ist leider 

nicht möglich. Der Gutschein ist ein Jahr gültig.

Diesen GUTSCHEIN können Sie im 
Kundencenter für folgende Leistungen 
einlösen:

• TICKETS
• BÜCHER UND GESCHENKE• GESCHENK-ABONNEMENT• LESERREISEN

• THEATERFAHRTEN• DRUCKSACHEN
• PRIVATE KLEINANZEIGEN

20

20 € 
Gutschein 
vom Stadtmarketing 
Bietigheim-Bissingen, 
Breuningerland, dem 
BZ-Kundencenter und 
vielen mehr!

Jetzt bestellen:
07142 403-231

Druck- und Verlagsgesellscha� 
Bietigheim mbH
Leserservice
Kronenbergstraße 10
74321 Bietigheim-Bissingen

07142 403-122

leserservice@bietigheimerzeitung.de

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

E-Mail

Geburtsdatum

Wunschgutschein

Das Bezugsgeld soll bequem und bargeldlos von meinem Konto abgebucht werden.
Bitte schicken Sie den Gutschein     an mich   oder     direkt an den Beschenkten.

D E

Daten des Beschenkten:

Meine Daten:

    Ja, bitte senden Sie die BIETIGHEIMER, 
SACHSENHEIMER oder BÖNNIGHEIMER ZEITUNG 
für 3 Monate   gedruckt  oder   digital als eZeitung

 sofort  oder   ab                                            zum jeweils 
gültigen Bezugspreis (z.Zt. mtl. 42,70 €) als mein 
persönliches Geschenk an den Beschenkten.
Das Abo endet automatisch.

Datum    Unterschri� 

Die Zustellung der gedruckten Ausgabe erfolgt nur im Trägerzustell-
gebiet. Es gelten unsere AGB.

Ich ermächtige die BIETIGHEIMER, SACHSENHEIMER oder BÖNNIGHEIMER ZEITUNG, Zahlungen 
von meinem Konto mittels Lastschri�  einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, 
die von der BIETIGHEIMER, SACHSENHEIMER oder BÖNNIGHEIMER ZEITUNG auf mein Konto 
gezogenen Lastschri� en einzulösen. Gläubiger-ID lautet DE 144 958 782. Die Druck- und Verlags-
gesellscha�  Bietigheim mbH teilt die Mandatsreferenznummer zu dieser Einwilligung separat mit.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Er-
stattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

�

60
-0

00
06

67

IBAN

Kreditinstitut (Name und BIC)

    monatlich          vierteljährlich

Widerrufsbelehrung: Die Bestellung kann binnen 14 Tagen ohne 
Angabe von Gründen formlos ab dem Tag der ersten Zeitungs-
lieferung, nicht jedoch vor Erhalt der Widerrufsbelehrung gemäß 
Artikel 246a §1 Abs. 1 Nr. 1 EGBGB, widerrufen werden. 

Näheres zum Widerrufsrecht und dessen Ausführung (inkl. For-
mular) können Sie unter bietigheimerzeitung.de/agb abrufen. 

Einwilligung: Wir verwenden Ihre uns mitgeteilte Anschri�  zur Briefpostwerbung. Dem kön-
nen Sie jederzeit gegenüber der Druck- und Verlagsgesellscha�  Bietigheim mbH, Kronenberg-
straße 10, 74321 Bietigheim-Bissingen, widersprechen.

Bitte ankreuzen: 
Ich möchte kün� ig über meine mitgeteilte 

  E-Mail-Adresse        Telefonnummer 

von der Druck- und Verlagsgesellscha�  Bietigheim mbH über eigene journalistische Medienange-
bote, weitere Verlagsprodukte und Veranstaltungen informiert werden. Ich kann meine Einwil-
ligung jederzeit für die Zukun�  in Bezug auf die E-Mail und/oder Telefonwerbung unter obiger 
Postadresse und insbesondere unter widerruf@bietigheimerzeitung.de widerrufen. Ich 
habe die Widerrufsbelehrung gelesen und akzeptiert.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

E-Mail (bei Digital-Abo erforderlich)



DIE IMMOSCHAU
ANZEIGENSERVICE: TELEFON (0 71 42) 403-555   ·   FAX (0 71 42) 403-125

DER REGIONALE IMMOBILIENMARKT FÜR DEN KREIS LUDWIGSBURG    ·   NR. 53   ·   JAHRGANG 47MITTWOCH, 30. DEZEMBER 2020

   Experten-Tipp aus der Region

Wer in den vergangen Monaten 
die Nachrichten verfolgt hat, der 
hat nicht lange suchen müssen, 
um eine Vorhersage zu möglichen 
Auswirkungen der Corona-Pan-
demie zu finden. Für den Immo-
bilienmarkt in Deutschland wur-
den zuletzt fast tägliche neue Vor-
hersagen getroffen und so ent-
standen Mythen über mögliche 
Auswirkungen. Die Anzeichen 
dafür waren nicht immer eindeu-
tig und schlüssig
Markt für Wohnimmobilien 
weiterhin stabil
Der Wohnimmobilienmarkt war 
davon ganz besonders betroffen. 
Häufig wurde von dem Platzen 
der Blase und dem Einbruch der 
Preise geschrieben. Doch davon 
ist bisher nichts zu spüren. Im 
Gegenteil, die Immobilienpreise 
sind stabil und steigen vielerorts 
sogar weiter. Auch der Nachfra-
geeinbruch blieb aus.

Zwar gab es einen deutlichen 
Rückgang der Aktivitäten wäh-
rend der ersten Lockdown-Pha-
se, doch im Anschluss daran war 
ein Nachholeffekt festzustellen: 
Die Nachfrage nach Wohnimmo-
bilien war höher als auf dem be-
reits hohen Vorkrisenniveau. Dies 
zeigt deutlich die große Stabilität 
des Immobilienmarkts und wird 
mittelfristig auch noch mehr Ka-

pitalanleger anziehen.
Menschen werden immer 

Wohnraum brauchen und wollen 
weiterhin dort wohnen, wo sie 
schon vor Corona wohnen woll-
ten.
Keine Stadtflucht in Sicht
Eine weitere häufige These war 
die erwarte „Stadtflucht”. Die 
Nachfrage nach Wohnraum wür-
de sich aus den Städten heraus auf 
das Land verschieben. Homeoffi-
ce – am besten im Haus mit Gar-
ten im grünen Umland der Städ-
te. Bisher ist eine solche Ver-
schiebung nicht erkennbar.

Mittel- bis langfristig kann es 
aber durchaus noch zu Verände-

rungen der Wohnpräferenzen 
kommen. Generell sind vor allem 
bei Familien grüne Stadtrandla-
gen sehr gefragt. Junge Menschen 
in der Stadt wiederum möchten 
ungern auf einen Balkon verzich-
ten. Neubauprojekte hatten daher 
bereits vor Corona einen erhöh-
ten Balkonanteil.
Keine Büroflucht trotz Home-
office
Bislang führt die Corona-Pande-
mie auch nicht zur Büroflucht – 
zumindest, was Kaufimmobilien 
angeht. So ist die Anzahl der zum 
Kauf angebotenen Büroflächen 
ebenso stabil wie die Kontaktan-
fragen.

Im Mietmarkt für Büroimmo-
bilien zeigt sich etwas mehr Be-
wegung. Während die Zahl der 
Angebote stabil blieb, brachen die 
Kontaktanfragen im März um 
mehr als 50 Prozent ein. Inzwi-
schen haben sie aber ihr Aus-
gangsniveau fast wieder erreicht 
– und die Mietpreise schwankten 
nur um wenige Prozentpunkte.
Zusammenfassung
Es gab im deutschen Immobilien-
markt allenfalls einen kurzen Co-
rona-bedingten Einbruch im 
März. Nun hat sich der Immobi-
lienmarkt wieder normalisiert 
und die Preise steigen im Wohn-
bereich wieder.�  Daniela Warner

Corona-Mythen widerlegt

Daniela Warner, Geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin ENGEL & 
VÖLKERS in Bietigheim-Bissin-
gen.

Festzinsätze bei 100-prozentiger Auszahlung und einprozentiger Tilgung.
Genannt ist der Nominalzinssatz/Sollzinssatz. Alle Angaben ohne Gewähr

 Laufzeit 
5 Jahre, 
Nominal/ 
Sollzins

Laufzeit 
10 Jahre, 
Nominal/ 
Sollzins

Belei- 
hungs- 
grenze

ALLIANZ 1,18 1,18 50%

BADEN-WÜRTTEMERGISCHE BANK 0,95 0,75 60%

DEUTSCHE BANK 1,28 1,52 60%

FINANZBERATUNG OETTINGER 0,39 0,40 60%

BHW/POSTBANK 1,46 1,09 60%

SPARDA-BANK 0,93 1,13 60%

VOLKSBANK LUDWIGSBURG 0,59 0,75 60%

Langfingern keine 
Chance lassen

Einbruchschutz Moderne Roll-
läden erhöhen den Wohnkomfort 
und die Sicherheit vor ungebete-
nen Gästen. So schieben Vorbau-
rollläden Einbrechern dank inno-
vativer Sicherungsdetails wort-
wörtlich einen Riegel vor. Auch 
Einbaurollläden können den Ein-
bruchschutz eines Objektes effek-
tiv verbessern. Zudem lassen sich 
beide Modellvarianten mit einem 
Steuerungssystem ausstatten und 
damit per Smartphone oder Ta-
blet bedienen – sowohl von un-
terwegs aus als auch anhand vor-
konfigurierter Einstellungen. 
In Kombination mit einem Tages-
lichtsensor, der bei Dämmerung 
die Rollläden herunterfahren 
lässt, ein wertvoller Einbruch- 
schutz.�
� hlc/Foto: HLC/HELLA Sonnen-
schutztechnik

WOHNBAU
OBERRIEXINGEN

GmbH 
Im Erkerstal 1–5

71739 Oberriexingen
wohnfühlen.de

WOHNBAU
OBERRIEXINGEN

Wir suchen Baugrundstücke 
und Abrissobjekte für... 
■  Eigentumswohnungen  
■  Reihenhäuser und Doppelhaushälften  
■  Individuelle Einfamilienhäuser

Wir sind seit über 55 Jahren führend im 
schlüsselfertigen Massivbau.
Deshalb ist eine schnelle und unkomplizierte 
Abwicklung für uns selbstverständlich.

T 07042 9730-15 · info@wo-hnen.de

Da ließe sich
was machen!

Wir sind seit über 55 Jahren führend im 

Deshalb ist eine schnelle und unkomplizierte 
Abwicklung für uns selbstverständlich.

T 07042 9730-15 · info@wo-hnen.de

Deshalb ist eine schnelle und unkomplizierte 
Abwicklung für uns selbstverständlich.

T 07042 9730-15 · info@wo-hnen.deT 07042 9730-15 · info@wo-hnen.deT 07042 9730-15 · info@wo-hnen.de

Abwicklung für uns selbstverständlich.
Deshalb ist eine schnelle und unkomplizierte 
Abwicklung für uns selbstverständlich.

schlüsselfertigen Massivbau.schlüsselfertigen Massivbau.
Deshalb ist eine schnelle und unkomplizierte 

Wir sind seit über 55 Jahren führend im 
schlüsselfertigen Massivbau.
Wir sind seit über 55 Jahren führend im Wir sind seit über 55 Jahren führend im Wir sind seit über 55 Jahren führend im Wir sind seit über 55 Jahren führend im Wir sind seit über 55 Jahren führend im 

Deshalb ist eine schnelle und unkomplizierte 
Abwicklung für uns selbstverständlich.

Wir sind seit über 55 Jahren führend im 
schlüsselfertigen Massivbau.
Deshalb ist eine schnelle und unkomplizierte 
Abwicklung für uns selbstverständlich.

T 07042 9730-15 · info@wo-hnen.de

  Individuelle Einfamilienhäuser

Wir sind seit über 55 Jahren führend im 
schlüsselfertigen Massivbau.
Deshalb ist eine schnelle und unkomplizierte 
Abwicklung für uns selbstverständlich.

T 07042 9730-15 · info@wo-hnen.de

STARKE LAGE 
STARKES ANGEBOT

neubaugebiet-neckarlust.de

• �2- und 3-Zimmer-Wohnungen
• �Balkon  • �Aufzug
• �z. T. barrierefrei
• �Energieeffizienzstandard 55  
• �ab e 239.000,– TG auf Wunsch
Projektiert. Energieausweis in Erstellung.

Sofort-Info:    0163-2871786

U
nv

er
bi

nd
lic

he
 

Ill
us

tr
at

io
n

NECKARBLICK 3.0

Mitarbeiter
von Porsche und Bosch

suchen exkl. Wohnungen
und Häuser

www.wk-immo.de
Telefon (0 71 43) 87 23 10

Umzugsprobleme?
Wir lösen Ihre Umzugsprobleme 
schnell, zuverlässig und preiswert. 
Ab- und Aufbau der Möbel durch 
Schreiner. Ab 2 Mann, Möbelwagen 
inkl. Transportversicherung und km 
Stundenpreis € 107,10 inkl. MwSt. 
Mindestabnahme 4 Stunden, jede 
weitere  Personenbestellung € 41,65  
pro Stunde. Preise gelten in Nah-
bereich bis 125 km. Fernbereiche 
auf Anfrage.

Telefon (07135) 40 54
Weber Umzüge

74336 Brackenheim
Liegnitzer Str. 7

weberumzug@gmx.de

Reihenmittelhaus (Bj. 1971)
mit 2 abgeschlossenen Woh-
nungen, Wfl. ca. 146 m², großer, 
bunter Garten, in sonnenver-
wöhntem Vorort von Bietigheim-
Bissingen. Energiebedarfsaus-
weis vom 01.10.2020 liegt vor: 
Energieträger für Heizung und 
Warmwasser: Erdgas E, End-
energiebedarf 249,5 kWh/
(m²·a), Energieeffizienzklasse 
G. Garage. Kaltmiete 1.200,00 
F/Monat plus Betriebskosten. 
Bezug kurzfristig nach Abspra-
che möglich. wd777@web.de

Jetzt für den kostenlosen Newsletter registrieren: 
www.mehrzeitung.de/newsletter

Post aus der Chefredaktion

Newsletter

Mit dem BZ-Newsletter werden die Menschen im nördlichen Land-
kreis Ludwigsburg schon vor der Zeitungslektüre darüber informiert, 
was an diesem Tag wichtig ist. Dazu gibt es Hintergründe zur aktu-
ellen Berichterstattung aus der Region. Die Chefredaktion gibt den 
Blick frei hinter die Kulissen der Redaktion. Die Leser erfahren, wie 
Berichte, Reportagen, Nachrichten und Fotos zustande kamen, war-
um Themen ausgewählt wurden und was hinter der Meldung steckt.

Das alles überregional, regional, lokal und vor allem exklusiv, für alle, 
die mit ihrer BZ rundum informiert sein und darüber hinaus noch 
mehr erfahren wollen.
Der Brief aus der Chefredaktion lädt die Leser zum Dialog ein, der 
Newsletter ist Infobörse und Meinungsforum zugleich. Diskutieren 
Sie mit, gestalten Sie mit an den Inhalten der Tageszeitung von 
heute und morgen.

IMMOBILIENGESUCHEVERMIETUNGEN

Kein Kind soll auf
der Straße enden!

Bitte helfen Sie!

www.strassenkinder.de
Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

App. → Appartement
Bj. → Baujahr
Blk. → Balkon
BmF → Bad mit Fenster
bzb. → beziehbar
CP → Carport
D → Dusche
DG → Dachgeschoss
DH → Doppelhaus
DHH → Doppelhaushälfte
Do.-Gge.→ Doppelgarage
DT → Dachterrasse
EBK → Einbauküche
EEK → Energieeffizienzklasse
EFH → Einfamilienhaus
EG → Erdgeschoss
ELW → Einliegerwohnung
ETW → Eigentumswohnung
FBH → Fußbodenheizung
FP → Fixpreis
Gal. → Galerie
GEH → Gasetagenheizung
Gge. → Garage
Grd. → Grund
Grdst. → Grundstück
Grt. → Garten
GS → Geschirrspüler
HK → Heizkosten
HMS → Hausmeisterservice
HP → Hochparterre
KM → Kaltmiete

KN → Kochnische
KP → Kaufpreis
KR → Kellerraum
KT → Kaution
Lam. → Laminat
Mais. → Maisonette
MFH → Mehrfamilienhaus
MM → Monatsmiete
möbl. → möbliert
mod. → modern
NB → Neubau
Nfl. → Nutzfläche
NKM → Nettokaltmiete
NK → Nebenkosten
NR → Nichtraucher
OG → Obergeschoss
Öl-ZH → Öl-Zentralheizung
Park. → Parkett
Prov. → Provision
REH → Reiheneckhaus
RH → Reihenhaus
Stpl. → Stellplatz
Terr. → Terrasse
TG → Tiefgarage
TLB → Tageslichtbad
UG → Untergeschoss
VA → Verbrauchsausweis
VB → Verhandlungsbasis
WBS → Wohnberechtigungsschein
WE → Wohneinheit
WG → Wohngemeinschaft
Whg. → Wohnung
Wi.-Grt.→ Wintergarten
WM → Warmmiete
WW → Warmwasser
Zi. → Zimmer
ZH → Zentralheizung

IMMO-ABC

DV Medienhaus
Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen

  Besser informiert. 
 Mehr erleben.

Interessante, umfangreiche und aktuelle Immobilienangebote
fi nden Sie JEDE WOCHE NEU in unserer IMMOSCHAU
                             mit einer Kombi-Aufl age von 123.000 Ex.

DIE IMMOSCHAU Telefon (0 71 42) 403-0 · Fax (0 71 42) 403-125
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Weitere Projekte finden Sie auf:
www.layher-wohnbau.de

Tel. 07143 / 80 55 -0
info@layher-wohnbau.de

Wir sind jedes Wochenende 
für Sie auf der Baustelle.

Energieausweis wird erstellt.

SACHSENHEIM

Energieausweis wird erstellt.

FÜR S IE VOR ORT
Projektleiter A.Ziegler
0174 444 77 07 / 07143 80 55 -18 
ziegler@layher-wohnbau.de

Unverbindliche Illustra� on

W I L L K O M M E N  I N  L Ö C H G A U :

ENDLICH EINE EIGENE WOHNUNG
Z U M  E I N Z U G  O D E R  Z U M  V E R M I E T E N !

PROJEKTLEITER W. HERTNER
0175 467 73 31 / 07143 80 55 -26
hertner@layher-wohnbau.de

„ÜBRIGENS: 
NUR EIN KATZENSPRUNG 
NACH BIETIGHEIM. 

SPRECHEN SIE MIT MIR.“

2,5 Zimmer Garten        

3,5 Zimmer OG-Balkon

3,5 Zimmer Penthouse 

4,5 Zimmer Balkon

€269.800,–

€346.800,–

€599.800,–

€529.800,–

Unverbindliche Illustra� onUnverbindliche Illustra� on Unverbindliche Illustra� on

ZENTRUM / HANS-SACHS-STR. 5 UND OSTSTR. 3

2,5 Zi.  Balkon     

3,5 Zi.  Garten     

3,5 Zi.  Balkon 

4,5 Zi.  Balkon  

€314.800,–

€409.800,–

€419.800,–

€509.800,–

LB-MÖGLINGEN
MUSIKER VIERTEL / PAUL-HINDEMITH-STR. 5

„Einfach tolle Lage.
Vereinbaren Sie mit mir 
einen individuellen
Besich� gungstermin!“

„Besich� gen, Entscheiden, 
Einziehen oder Vermieten!
Bezug Frühjahr 2021. 
Rufen Sie mich an.“

„Einmalige Lage, kleine 
Einheit. Vereinbaren Sie 
jetzt mit mir einen 
Besich� gungstermin.“

Energieausweis wird erstellt.

FÜR SIE VOR ORT
Projektleiter D. Spahr 
0177 623 81 18 / 07143 80 55 -31 
spahr@layher-wohnbau.de

€529.800,–

€629.800,–

€634.800,–

€639.800,–  

3,5 Zimmer  Garten        

4,5 Zimmer  Balkon    

4,5 Zimmer  Garten       

4,5 Zimmer  Balkon

Unverbindliche Illustra� on

Musterwohnung

Im Innenausbau

Unverbindliche Illustra� on Unverbindliche Illustra� on

Wer erfolgreich Wohnungen verkau� , 
benö� gt laufend neues Bauland:

/ Sichere und zuverlässige Abwicklung, 
 da wir nur mit Eigenkapital arbeiten.
/ Alle Grundstücke im Kreis Ludwigsburg
      bzw. Großraum Stu� gart.
/ Abriss- oder Firmengelände etc.

Einfach anfragen:
        Geschä� sführer Philipp Layher 
        Tel. 07143 80 55 0 oder Mail an:
        p.layher@layher-wohnbau.de 

Wir bieten 
Höchstpreise 

für Baugrundstücke !

Info Hotline: 07143 80 55 0              info@layher-wohnbau.deViele weitere Projekte unter: www.layher-wohnbau.de

Im Rohbau

Zwei Projekte

Unverbindliche Illustra� on

Im Innenausbau

DUO / ACHALMSTR. 18

Energieausweis wird erstellt.

3,5 Zimmer  Garten        

3,5 Zimmer  2. OG    

4,5 Zimmer  Balkon      

4,5 Zimmer  DG-Loft

€499.800,–

€514.800,–

€599.800,–

€899.800,–

FÜR SIE VOR ORT
Projektleiterin B. Lohmann-Eitel
0163 580 23 92 / 07143 80 55 -29
lohmann-eitel@layher-wohnbau.de

KORNWESTHEIM

Im Frühjahr 2021 
einziehen oder vermieten

Ihr Online-Immobilienmarkt in der Region
immo.bietigheimerzeitung.de

Traumhaus
gefunden!

Haus 
gesucht?

Unser neues ZuhauseJetzt auch 

onlineonline



HIER KÖNNTE 

IHRE 

ANZEIGE  

STEHEN!

BEREITSCHAFTSDIENSTE

ÄRZTE

NOTFALLPRAXIS

nördl. Landkreis Ludwigsburg e. V., 
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim-Bissin-
gen (Im Krankenhaus Bietigheim, Erdge-
schoss Südeingang). Tel. 116117 bei 
Hausbesuchen ansonsten ist eine telefo-
nische Anmeldung zu den Öffnungszei-
ten nicht erforderlich.
Zentraler ärztlicher Notfalldienst an 
Wochenenden und Feiertagen für:
Bietigheim-Bissingen, Untermberg, 
Metterzimmern, Freiberg mit allen 
Stadtteilen, Klein- und Großingers-
heim, Mundelsheim, Pleidelsheim, Bön-
nigheim, Erligheim, Freudental, Kirch-
heim, Walheim, Löchgau, Besigheim, 
Hessigheim, Gemmrigheim, Tamm. Vai-
hingen/Enz: Stadt, Enzweihingen, 
Kleinglattbach, Horrheim, Ensingen, 
Aurich, Gündelbach, Roßwag und 
Riet. Sachsenheim: mit allen Stadttei-
len. Sersheim, Oberriexingen. Ober-
stenfeld, Großbottwar, Steinheim und 
den zugehörigen Teilorten.
Öffnungszeiten: Mo. – Do., 18.00 – 07.00 
Uhr. Fr., 16.00 – 07.00 Uhr. Sa./So./Feier-
tag durchgehend. Während der Öff-
nungszeiten ist eine telefonische Anmel-
dung nicht erforderlich. Parkmöglichkei-
ten sind ausgeschildert.

SÜDLICHER LANDKREIS 
HEILBRONN

Notfallpraxis Brackenheim im Krankenhaus 
Brackenheim, Wendelstraße 11, 74336 
Brackenheim, Tel. 07135 - 93 60 821.
Die Notfallpraxis in Brackenheim ist täg-
lich von 19 bis 7 Uhr sowie Samstags, 
Sonntags und Feiertags durchgehend 
besetzt.
Um längere Wartezeiten zu vermeiden, 
vereinbaren Sie vorab bei Erkrankungen,
die keine akute Notfallsituation darstel-
len, einen Termin.
Notfälle werden während der Öffnungs-
zeiten jederzeit behandelt.

KINDERÄRZTE

NOTFALLDIENST FÜR DEN 
LANDKREIS LUDWIGSBURG:

Die kinderärztliche Notfallpraxis für Kinder 
und Jugendliche bis etwa 16 Jahre am Kli-

nikum Ludwigsburg, Posilipostr. 4, Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin, Station 0.K, ist 
unter der Woche von 18 bis 8 Uhr geöffnet, 
an Wochenenden und Feiertagen ganztags 
bis 8 Uhr des folgenden Werktags. 

Eine telefonische Anmeldung ist nicht 
erforderlich, bitte bringen Sie die Versi-
chertenkarte mit.

NOTFALLDIENST FÜR DEN 
LANDKREIS HEILBRONN:

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 
8.00 Uhr bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik 
Heilbronn. Nach 22.00 Uhr Dienst über 
Tel. 19 222 zu erfragen.

AUGENÄRZTE
Für den Landkreis Ludwigsburg zu erfra-
gen unter Tel. 0180 - 6 07 11 22

ZAHNÄRZTE
Für den Landkreis Ludwigsburg zu erfra-
gen über Tel. (07 11) 7 87 77 33

TIERÄRZTE
Der Notdienst ist zu erfragen über die 
Telefonnummer des Haustierarztes.

KLEINTIERNOTDIENST IM 
LANDKREIS LUDWIGSBURG

Tel. 07141- 290101

RETTUNGSDIENST
Notruf Tel. 112
Krankentransport Tel. (07141)19 222

TELEFONSEELSORGE
evangelisch � (08 00) 1 11 01 11
katholisch � (08 00) 1 11 02 22

SOZIAL- UND 
DIAKONIESTATIONEN
Bi-Bi Tel. (0 71 42) 4 41 12
Besigheim Tel. (0 71 43) 8 06 30
Bönnigheim Tel. (0 71 43) 40 55 50
Bra.-Güglingen Tel. (0 71 35) 9 86 10
Ingersheim Tel. (0 71 42) 97 45 51

Sachsenheim Tel. (0 71 47) 96799-30
Vaihingen/Enz Tel. (0 70 42) 18 900

MOBILE DIENSTE
Robert-Breuning-Stift
Tel. (0 71 43) 80 13 06
Besigheim
Essen auf Rädern
Tel. (0 71 42) 94 03 49
Bissingen, Kreuzstraße 30
d‘hoim Pflegeservice
Tel. (0 71 35) 93 99 22
Brackenheim
Ambulanter Hospizdienst
Bietigheim-Bissingen
Tel. (0 71 42) 7 71 85 30 Anrufbeantw.
Begleitung Sterbender und ihre Ange-
hörigen
I. Zeller GmbH
Häusliche Krankenversorgung  
Pleidelsheimer Str.31, Bietigheim
Tel. 07142/913 21 70
I. Zeller GmbH
Ambulanter Pflegeservice
Hans-Krieg-Str.4  Vaihingen/Enz
Tel. 07042/37 19 11
Tanja Dzoja
Häusliche Alten- und Kranken-
pflege
Tel. (0 71 43) 96 22 823
Bönnigheim
Ambulanter Pflegedienst 
Intermedina
Tel. (0 71 41) 9 92 57 25
Mobil: (01 76) 45 04 78 59
Ludwigsburg
Pflegezentrum an der Metter
Tel. (0 71 42) 96 22 96
Bietigheim-Bissingen
Ambulanter Pflegedienst
compassio mobil – Haus Caspar
Tel. (0 71 42) 469-152
kostenlose Service-Nr.: 0800/10 600 70
Bietigheim-Bissingen und Umgebung

KRISENTELEFON
für Familien in Not. Diakoniestation Bie-
tigheim-Bissingen Tel. (0 71 42) 4 17 77, 
Mo. bis Do. 8.00 bis 16.00 Uhr und 
Fr. 8.00 bis 13.00 Uhr.

NOTRUF FÜR FRAUEN
Frauenhaus Tel. (0 71 41) 90 11 70
Beratung und Aufnahme von misshan-
delten Frauen und ihren Kindern.
Notruf für vergewaltigte und miss-
handelte Frauen e.V. 
Tel. (0 71 41) 37 84 96
Hahnenstraße 47, 71634 Ludwigsburg, 
Mo. 15 bis 17 Uhr, Mi. 20 bis 22 Uhr, 
ansonsten Anrufbeantworter, der täglich 
abgehört wird.

INVITARE-Stiftung für Mutter und Kind
Tel. (0 71 41) 92 27 78, 
Ludwigsburg, Mörikestraße 118
Beratung für schwangere Mädchen und 
Frauen, Alleinerziehende und Familien in 
Not. Mo-Fr: 09:30-13:00 Uhr, Di: 14.00 
-19:30 Uhr, Do: 14:00 -17:00 Uhr 

ELEKTROTECHN. 
NOTDIENST

der Elektro-Innung Ludwigsburg
Tel. (0 71 41) 22 03 53, Notdienstbe-
reitschaft 24 Std.

STADTWERKE
Bereitschaftsdienst bei Störungen
Bei Einleitung von giftigen Stoffen in die 
Kanalisation, jedoch nicht bei Verstop-
fung hausinterner Abwasserrohre!
Störungsdienst Tel. (0 71 42) 78 87 111

POLIZEI-DIENSTSTELLEN
Asperg Tel. (0 71 41) 6 20 33
Bietigheim Tel. (0 71 42) 40 50
Besigheim Tel. (0 71 43) 4 05 08-0
Kirchheim Tel. (0 71 43) 89 10 60
Markgröningen  Tel. (0 71 45) 9 32 70
Sachsenheim Tel. (0 71 47) 27 40 60
Tamm  Tel. (0 71 41) 60 10 14
Vaihingen Tel. (0 70 42) 94 10
Pol.-Präsid. L’burg Tel. (0 71 41) 18-9

 (alle Angaben ohne Gewähr)
Deutsche
Herzstiftung

Herzinfarkt:
Jede Minute zählt!

sofort
112
www.herzstiftung.de

Vaihingen/Enz und Stadtteile, 
Sersheim, Illingen:
30.12. Apotheke am Bahnhof
Mühlacker, Bahnhofstraße 120
Tel. (0 70 41) 8 70 30
31.12. Apotheke im Centrum
Illingen, Ortszentrum 3
Tel. (0 70 42) 29 55
01.01. Central-Apotheke
Mühlacker, Bahnhofstraße 42
Tel. (0 70 41) 8 10 69 46
02.01. Enz-Apotheke
Vaih.-Enzweih., Vaihinger Str. 4
Tel. (0 70 42) 54 31
03.01. Herz-Apotheke
Mühlacker, Bahnhofstraße 32
Tel. (0 70 41) 81 75 22
04.01. Kloster-Apotheke
Vaih.-Horrheim, Klosterbergstr. 42
Tel. (0 70 42) 30 58
04.01. Rosen-Apotheke
Wiernsheim, Wurmberger Str. 13
Tel. (0 70 44) 50 27
05.01. Stadt-Apotheke
Maulbronn, Frankfurter Str. 30
Tel. (0 70 43) 90 01 00

Brackenheim, Güglingen, Lauffen, 
Neckarwestheim, Nordheim, 
Talheim:
30.12. Burg Apotheke
Beilstein, Hauptstr. 43
Tel. (0 70 62) 43 50
31.12. Stadt-Apotheke im 
Medizentrum
Brackenheim, Austr. 30
Tel. (0 71 35) 65 30
01.01. Apotheke Müller
Nordheim, Obere Gasse 2
Tel. (0 71 33) 9 01 18 55
02.01. Hölderlin-Apotheke
Lauffen, Bahnhofstr. 26
Tel. (0 71 33) 49 90
03.01. Rats-Apotheke
Brackenheim, Marktstr. 4
Tel. (0 71 35) 7 17 90 10
04.01. Th.-Heuss-Apotheke
Brackenheim, Georg-Kohl-Str. 21
Tel. (0 71 35) 43 07
05.01. Rosen-Apotheke
Talheim, Rathausplatz 34
Tel. (0 71 33) 9 86 20

APOTHEKEN
Der Dienst ist jeweils von 8.30 bis zum Folgetag 8.30 Uhr.

Bietigheim-Bissingen,
Sachsenheim, Bönnigheim und 
Umgebung:
30.12. Hölderlin-Apotheke
Mundelsheim, Lange Str. 9
Tel. (0 71 43) 5 02 55
30.12. Landern-Apotheke
Markgröningen, Auf Landern 24
Tel. (0 71 45) 51 79
31.12. Flora-Apotheke
Tamm-Hohenstange, Ulmer Str. 12/2
Tel. (0 71 41) 60 42 22
01.01. Metter-Apotheke
Kleinsachs., Großsachsenh. Str. 12/1
Tel. (0 71 47) 55 20
02.01. Schiller Apotheke am Bahnhof
Bietigheim, Bahnhofsplatz 2
Tel. (0 71 42) 5 17 76
02.01. Rathaus-Apotheke
Möglingen, Rathausplatz 15
Tel. (0 71 41) 48 42 24
03.01. Bahnhof-Apotheke
Besigheim, Bahnhofstraße 11
Tel. (0 71 43) 3 58 49
04.01. Sonnen-Apotheke
Kirchheim, Schillerstr. 59
Tel. (0 71 43) 9 47 90
05.01. Apotheke im Kaufland
Bietigheim, Talstr. 4
Tel. (0 71 42) 7 88 69-50

Ingersheim, Pleidelsheim, 
Marbach, Freiberg und Umgebung:
30.12. Stadt-Apotheke
Großbottwar, Bei der Stadtmauer 1
Tel. (0 71 48) 92 22 73
31.12. Sophien-Apotheke
Freiberg, Stuttgarter Str. 42
Tel. (0 71 41) 27 12 10
01.01. Apotheke im Kaufland
Steinheim, Steinbeisstraße 15
Tel. (0 71 44) 8 00 40
02.01. Stifts-Apotheke
Oberstenfeld, Großbottwarer Str. 45
Tel. (0 70 62) 85 77
03.01. Schiller-Apotheke
Marbach, Güntterstraße 14
Tel. (0 71 44) 8 50 10
04.01. Rosen-Apotheke
Pleidelsheim, Riedbachstraße 9
Tel. (0 71 44) 2 10 60
05.01. Brunnen-Apotheke
Erdmannhausen, Kirchstraße 3
Tel. (0 71 44) 3 84 08

Auflösung der letzten Woche 

SUDOKU
Zahlen von 1 bis 9 sind so einzutragen, dass sich 
jede dieser neun Zahlen nur einmal in einem 
Neunerblock, nur einmal auf der Horizontalen 
und nur einmal auf der Vertikalen befindet.
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Kümmel-

Schmalz-
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für den
Fuchs

vernunft-
betont

Nor-
manne

Halb-
insel in
Ostasien

Telefon-
nummer
bei
Gefahr

Abk.:
Internet-
protokoll

Geschäft
der ehem.
DDR
(Abk.)

Teil des
Stadions

letzter
König
der
Albaner

ge-
hörntes
Steppen-
tier

Ge-
schäft,
Laden
(engl.)

Pampa-
strauß

US-
Jazz-
musiker
(†, Miles)

Fest-
platz
in Mün-
chen

ge-
schickter
Planer

ritter-
licher
Lieb-
haber

be-
stimmter
Artikel
(2. Fall)

höchster
militä-
rischer
Rang

Aristo-
kratin

Speer,
Spieß

überaus
begabt

ersatz-
weise

austra-
lisches
Beutel-
tier

japani-
sche
Meile

afrika-
nische
Rund-
siedlung

ein
Gewürz

Sitz
des
Papstes

Futter-
gefäß

indi-
sches
Gewicht

Musik-
zeichen
im
Psalm
ital.
Kloster-
bruder
(Kw.)

ugs.:
prassen

kurz für:
in das

chem.
Zeichen
für Neon

Küsten-
stadt
in der
Türkei

ein
Theater-
sitz-
platz

ärmel-
loser
Umhang

Abk.:
Auswär-
tiges Amt

franzö-
sisch:
Seele

Märty-
rerin,
† 304

Ball-
sport-
begriff

Kosmos
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Substan-
zen

japani-
scher
Kaiser-
titel

Schweiz.
Schau-
spielerin
(Ursela)

Fest

japa-
nische
Währung

eine
Farbe

chemi-
sches
Element

blüten-
lose
Wasser-
pflanze

flüch-
tiger
Brenn-
stoff

Betrag
nach
Abzug

großer
Raum

Baum-
teil

Auf-
schnitt
auf Brot

Schorn-
stein

Abk.:
Lande-
zone

Salz der
Milch-
säure

ein
Karten-
spiel

vermin-
dern

Kopf-
füßler

entlang

Teil
eines
Erdteils

Körper-
teil

engl.
Fähr-
hafen

ein
Platt-
fisch

größter
Strom
Europas

Him-
mels-
richtung

leblos

Abk.:
Euro-
päische
Norm

dumm,
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Kniff,
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Pflan-
zen-
welt

lautlos
lachen

Abk.:
Samstag

römi-
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Überge-
wänder

inneres
Organ

Halte-
pflock
(Pferde-
leinen)

Geliebte
von
Lohen-
grin

dän.
Film-
komi-
ker †

ein US-
Geheim-
dienst

Hausflur
im
Bauern-
haus

süd-
amerika-
nischer
Kuckuck
Tempel-
berg
in Jeru-
salem

Abk.:
Druck

Schön-
ling
(franz.)

eh. däni-
scher
Radprofi
(Bjarne)

gut
trainiert

latein-
amerika-
nischer
Tanz

plötz-
licher
Einfall

Ruf-
name
Eisen-
howers

Ton-
bezeich-
nung

Balkon-
pflanzen

elektro-
nischer
Fühler

Rhein-
last-
kahn

Ruinen-
stadt bei
Teheran

Haupt-
stadt von
Rumä-
nien
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PREISRÄTSEL

Wenn Sie Ihre Immobilie
verkaufen möchten …

Heuschele Immobilien!

Für Bietigheim- 
Bissingen die Nr.1

Te l e f o n 
(07142) 
91 44 0

SEIT
1990

Die Buchstaben der mit Zahlen  

versehenen Felder ergibt die Lösung.

Unter allen richtigen Einsendungen  

werden jede Woche drei Buchgut- 

scheine im Wert von 5.– 3 verlost.

Die Gewinner werden schriftlich  

benachrichtigt.

Herzlichen Glückwunsch! 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mitmachen und Gewinnen!

Einsendeschluss ist am kommenden 

Montag.

Bitte Postkarte an folgende Adresse 

senden:

DIE RUNDSCHAU

Kronenbergstrasse 10

74321 Bietigheim-Bissingen

DIE RUNDSCHAU VERANSTALTUNGEN UND TERMINE    ·   NR. 53   ·   JAHRGANG 47MITTWOCH, 30. DEZEMBER 2020
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AUS STADT UND KREIS

Drei Verletzte 
bei Unfall

Ditzingen. Am Samstagnachmittag 
gegen 14 Uhr fuhr eine 17-jährige 
Fahranfängerin in einem Dacia 
auf der A81 Heilbronn-Stuttgart
kurz vor der Anschlussstelle 
Stuttgart-Feuerbach auf dem mitt-
leren Fahrstreifen. Zu einem Un-
fall kam es laut Polizei, als ein un-
bekannter Audi-Fahrer vom rech-
ten auf den mittleren Fahrstrei-
fen wechselte, ohne den Dacia zu
beachten. Um einen Zusammen-
stoß zu vermeiden, wich die Da-
ciafahrerin zunächst nach links 
aus und lenkte dann stark nach
rechts, so dass sie gegen die rech-
te Leitplanke fuhr. Von dort 
schleuderte der Dacia zurück auf
die Fahrbahn und kam auf dem 
mittleren Fahrstreifen quer zum
Stehen.

Durch den Unfall wurden die
Fahrerin sowie die beiden Mitfah-
rer des Dacia verletzt, einer da-
von sogar schwer. Der Gesamt-
sachschaden beläuft sich auf
20 000 Euro, so die Polizei. Da bei 
der Unfallaufnahme der rechte
und der mittlere Fahrstreifen für 
rund anderthalb Stunden gesperrt
werden mussten, entstand ein
langer Stau auf der Autobahn. Der 
Audi, der den Unfall verursacht 
hatte, fuhr  vermutlich an der An-
schlussstelle Stuttgart-Feuerbach 
von der Autobahn ab.

Es handelt sich um einen sil-
bernen oder braunen SUV, Audi
Q3 oder Q5, so die Polizei. Zeu-
gen, die Hinweise zum Unfallher-
gang oder zum gesuchten Audi
geben können, werden gebeten,
sich an die Verkehrspolizeidirek-
tion Ludwigsburg, Telefon (0711) 
68 690, zu wenden. bz

Verkehr Ein Audi-Fahrer 
hat auf der A 81 eine 
Kollision verursacht.

I
ch kenne mein Buch nicht 
mehr.“ Oberbürgermeister 
Jürgen Kessing ist die Freude 
ins Gesicht geschrieben, als 

er auf der mittelalterlichen Büh-
ne, umgeben von Troubadouren 
und Spielleuten, den ersten mit-
telalterlichen Markt am Samstag-
abend im Bietigheimer Stadtteil 
Buch eröffnet.

Das Volk strömt in Scharen 
und bildet Menschentrauben vor 
der Bühne. Hier holen Profis ge-
konnt die Neugierigen ab und fes-
seln sie mit Musik aus alter Zeit, 
wilder Jonglage und viel Gau-
kelei. „20 klamme Finger an sechs 
französischen Todeskeulen“, wit-
zelt Gaukler Tim Hellebrandt und 
lässt in der Kälte die Keulen auf 
dem Buchplatz tanzen, über dem 
Kopf und in Richtung von Julian 
Breitschwerdt, seinem Partner. 
Wie Torpedos schwirren die Flu-
gobjekte durch die Luft und wer-
den – ohne Ausnahme – immer 
exzellent gefangen und zurückge-
worfen.

Pleiten, Pech und Pannen gibt 
es beim Gaukler-Duo Forzarello 
wohl nicht, und daran ändern 
auch die frostigen Temperaturen 
nichts. Die Zuschauer sind faszi-
niert. „Ein mittelalterlicher Markt 
bei uns, das ist wirklich mal et-
was Neues. So was kennen wir 
hier gar nicht“, spricht Buch-Be-
wohnerin Anna Friedel aus, was 
viele denken. Um die 50 Standbe-
treiber sind gekommen. Das char-
mante Spektakel findet im Stadt-
teil Buch und draußen auf dem 
Hofmeister-Firmengelände statt. 
Der Möbel-Riese hat sich dafür 
gern begeistern lassen – ein 
Glücksfall für Harry Hagen und 
den Organisationsstamm.

Das Bindeglied zwischen 
Wohnblock-Kulisse und wildro-
mantischem Budenzauber mit 
Honigmet, Schwertern und Trink-
hörnern ist die Begeisterung der 
vielen Besucher hier. „Das Mit-
telalterspektakel ersetzt zum ers-
ten Mal das Lichterzauberfest 
und, wie es aussieht, gibt es eine 
Fortsetzung“, sagt Harry Hagen 
von den veranstaltenden Aktiven 
Unternehmern Bietigheim-Bis-
singen. Er erscheint selbst sym-
bolisch als Kreuzritter im Har-
nisch und freut sich über die Re-
sonanz, die seine Idee nach sich 
zieht.

Der Händler mit nachgebauten 
Schwertern macht Männerträume 
wahr und lässt so manchen den 
Ritter in seinem Inneren entde-
cken. „Wir wollten etwas Neues 
machen, was das gesellige Leben 
im Buch belebt“, so Harry Hagen.

Als Vorbild diente der Esslin-
ger Weihnachtsmarkt, wo über 
Wochen hinweg ein mittelalterli-

ches Spektakel den modernen 
Menschen in eine andere Welt 
entführt. „Da kommen wir her, 
das sind ja unsere Wurzeln. Ich 
mag mittelalterliche Märkte des-
halb, weil sie uns daran erinnern“ 
– OB Kessing überlässt gern „Des 
Geyers schwarzem Haufen“ die 
Plattorm. Bandbegründer Alb-
recht Schmidt-Reinthaler steuert 
seine Troubadoure, die Multi-In-
strumentalisten Andreas Berg 
(Blasinstrumente, Cembalo, Per-
cussion) und Bernd Settgast (di-
verse Saiteninstrumente) gern in 
Richtung Bietigheim, wo die 
Gruppe Wurzeln hat. Ihre Lieder 
sind voll Poesie und Freiheitslie-
be. Das tut dem Buch gut. Sie be-
schwören die Gemeinschaft und 
die Lebensfreude beim geselligen 
Beisammensein.

Bei Kälte spielt sich’s schlecht
Am Samstagabend schränkt Vä-
terchen Frost die lyrische Begeg-
nung mit „Albi“ Schmidt-Reint-
haler und den Seinen etwas ein. 
Das Spiel auf den wertvollen his-
torisch nachgebauten Instrumen-
ten entpuppte sich bei dieser Käl-
te als schwierig. Ungewohnt ist 
ein Mittelalterfest im Januar 
selbst für einen alten Hasen wie 
ihn.

Neben dem Heimspiel der 
Troubadoure feuern „Die Kelten-
stimme“ und „Tinitus Brachialis“ 

im Wechsel die Stimmung an. In 
der Dämmerung kommt die Käl-
te verstärkt, Feuerkörbe loderen 
lustig im Buch und zaubern eine 
ganz neue Atmosphäre in den 
sonst so funktional gehaltenen 
Stadtteil. Die Feuershow an lo-
dernden Trommeln von Forzarel-
lo wird das Highlight des Abends. 
Am Sonntag sollten es noch mehr 
Besucher werden.

Erstaunlich, wie wendig Bu-
denbetreiber sich auf die Situati-
on vor Ort einstellen können und 
ihre Stände den jeweiligen Gege-
benheiten anpassen. Der Buch ist 
nun wirklich keine Kulisse, in die 
man sich als mittelalterlicher 
Händler einfach hineinfallen las-
sen kann, und dennoch sahen es 
einige als „eine Art Mission“ an, 
hier eine urwüchsige und rusti-
kale Atmosphäre zu schaffen. 
Auch wenn hier Wohnblocks statt 
altem Sandsteingemäuer die 
Spiel- und Marktleut erwarteten, 
die Besucher selbst bereiteten 
den seltenen Gästen einen so.

Gegen die Kälte hilft die Met-
probe, ungemein: Darf es die Va-
riante mit Ingwer oder lieber die 
mit Rum und Erdbeeren sein? „Al-
les eigene Produktion“, wirbt ei-
ner der Händler und verteilt im 
Buch besonders großzügig seine 
Proben, denn hier wissen viele 
noch nicht, wie Honigwein 
schmeckt.

Stadtteil im Mittelalterrausch
Bietigheim-Bissingen Gaukler, Spielleute, Ritter und Burgfräuleins verwandelten trotz Kälte das Buch in eine 
mittelalterliche Spielwiese. Von Susanne Yvette Walter

Wir wollten 
etwas Neues 

machen.
Harry Hagen
Aktive Unternehmer

Ned bled oaschdelle, so lautet 
eine der Anforderungen einer 
Stellenanzeige auf Schwäbisch, 
die derzeit im Internet kursiert. 
Gesucht werden ein „Bog-
gor-Fahror“ und ein „Laschd-
waga-Fahror“. Letzterer sollte 
au an Labba Klasse zwei vorwei-
sen können, ersterer „schomale 
mid em Baggor oder soebbas 
ehnlichem g’fahra“ sei. Ob der 
Betrieb inzwischen ebber gfon-
da hat, ist nicht bekannt. Eben-
falls nicht, ob vielleicht so ein 
Hamballe aufgetaucht ist und 
mit dem Anti-Diskriminierungs-
gesetz gewedelt hat, weil nur 
Schwaben die Anzeige lesen 
können. Ab da hat des Cleverle 
von Verfasser gleich vorgebaut. 
Auf Wunsch gibt’s eine Überset-
zung ins Hochdeutsche.
 Uwe Mollenkopf

Ned bled 
oaschdelle

Kontrastprogramm: Vor modernen Gebäuden im Stadtteil Buch wurde das Mittelalter wieder lebendig. Fotos: Richard Dannenmann

Vogelgrippe
Kleintiermarkt 
fällt aus
Marbach. Am Samstag, 4. Febru-
ar, wollte der Kleintierzuchtver-
ein Marbach einen Kleintier-
markt veranstalten. Der fällt nun 
aber flach. Aufgrund der immer 
noch vorherrschenden Vogelgrip-
pe sei dem Kleintierzuchtverein 
ein Ausrichten des Tiermarkts 
durch das Regierungspräsidium 
Stuttgart untersagt worden, heißt 
es in einer Mitteilung des Vereins. 
Für die Kleintierzüchter heißt es 
daher weiter abwarten, bis sie 
grünes Licht für ihre Märkte er-
halten. bz 

Das Kodály Quartett aus Budapest tritt am Donnerstag, 16. Februar, 20 Uhr, im 
Bietigheimer Kronenzentrum auf. Es spielt Werke von Mozart,  Bartók und Bee-
thoven. Das Streichquartett ist derzeit auf Welttournee. Foto: Andrea Felvegi

KULTURTIPP

Was bringt die Zukunft? Ein Hellseher mit Glaskugel.

Beschädigung 
Mülleimer fliegt 
in die Luft
Korntal-Münchingen. Silvester ist
zwar längst vorbei, geböllert wird
aber hin und wieder immer noch.
Wie die Polizei meldet, haben Un-
bekannte in der Nacht von Sams-
tag auf Sonntag gegen 1.36 Uhr in
Korntal einen Mülleimer, der im 
Bereich Saalplatz stand, in die
Luft gejagt. Vermutlich mit einem
sogenannten „Polenböller“, heißt 
es im Polizeibericht, einem uner-
laubten Feuerwerkskörper. Dabei
wurde nicht nur der Mülleimer
zerstört, herumfliegende Teile be-
schädigten auch ein Gebäude. bz

Auffahrunfall
Im Stau 
kracht es
Ludwigsburg. Ein Leichtverletzter 
und etwa 15 000 Euro Sachscha-
den sind die Folgen eines Unfalls, 
der sich am Freitag gegen 6.45 
Uhr auf der Heilbronner Straße 
in Ludwigsburg ereignete. Wie 
die Polizei dazu mitteilt, musste 
aufgrund stockenden Verkehrs 
ein 47 Jahre alter Audi-Fahrer in 
Richtung Heilbronn anhalten. Ein 
51-Jähriger erkannte die Situation 
zu spät und fuhr mit seinem Opel 
auf den Audi auf. Der 51-Jährige 
zog sich dabei leichte Verletzun-
gen zu. bz

Brandstiftung 
Unbekannte 
zündeln auf Wiese
Vaihingen. Am Freitag wurde ge-
gen 15.48 Uhr im Gewann Straßen-
äcker eine Wiese in Brand ge-
setzt. Es verbrannte eine Fläche 
von 150 Quadratmetern, so die Po-
lizei. Der Brand konnte durch die 
Feuerwehren Kleinglattbach und 
Vaihingen gelöscht werden. Der 
Sachschaden ist noch unbekannt. 
Von einem Zeugen konnten zwei 
dunkelgekleidete junge Personen 
beim Wegrennen beobachtet wer-
den. Die Polizei in Vaihingen, Te-
lefonnummer (07042) 94 10, sucht 
Zeugen. bz

D
ie fieberhafte Fahn-
dung nach Gefähr-
dern und Schleusern 
im Umfeld terroristi-

scher Bedrohung passt ins ak-
tuelle Lagebild. Der Druck auf 
Polizei und Ermittler ist im 
Schatten des Attentats vom 
Berliner Weihnachtsmarkt 
noch einmal gewachsen, eben-
so die Erwartungen an die ver-
antwortliche Politik in Bund 
und Ländern.

Fast wöchentlich bringt die 
Bundesregierung eine weitere 
Anti-Terror-Maßnahme auf 
den Weg, nun die elektroni-
sche Fußfessel, mit der Extre-
misten an die kurze Leine ge-
nommen werden sollen. Doch 
Experten warnen davor, in die-
ser Überwachungstechnik ein 
Patentrezept zur Verhinderung 
von Anschlägen oder anderen 
Straftaten zu sehen.

Außerdem: Wenn die Si-
cherheitsbehörden von etwa 
550 Gefährdern allein im isla-
mistischen Milieu auch nur ei-
nen ansehnlichen Teil elektro-
nisch an die Kette legen wol-
len, erforderte das bei einer 
24-Stunden-Kontrolle enorm 
viel Aufwand. Ob sich alle, die 
jetzt über die Entscheidung 
der Bundesregierung jubeln, 
darüber klar sind? Die Haupt-
last dieser Präventivmaßnah-
me müssten nämlich die Län-
der tragen, die finanziellen wie 
die personellen.      

Der Jubel
ist verfrüht

Kommentar 
Gunther Hartwig 
zu Berlins Kampf  
gegen den Terror

Siemens
Kaeser besorgt 
über Trump
München. Siemens-Vorstands-
chef Joe Kaeser blickt beunru-
higt Richtung USA. „Es sorgt 
uns, es sorgt mich persönlich, 
dass wir diese Töne hören, die 
bisher zu der Wahrnehmung 
dieses Landes nicht passten“, 
sagte Kaeser am Mittwoch in 
München bei der Vorstellung 
der jüngsten Quartalszahlen. Ei-
gentlich stünden die USA für 
„Freizügigkeit“ und „Offenheit“. 
Auch sei das Land durch Ein-
wanderer groß geworden.  afp
Wirtschaft

Flauschig, süß und hoffentlich ein guter Werbe-
träger: Der Berliner Tierpark hat seinen Eisbären-
nachwuchs getauft – auf den Namen Fritz. Elf 

Jahre nach dem Hype um das Bärenbaby Knut or-
ganisierte der Hauptstadt-Tierpark die Namens-
vergabe wie einen Event. Drei Stunden beriet sich 

die Jury. Rund 10 000 Vorschläge waren eingegan-
gen – sogar aus Japan und Neuseeland. Foto: dpa
Blick in die Welt

Knut heißt jetzt Fritz
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Bedenken 
bleiben

Stuttgart. Die Bahn hat in einer 
Sondersitzung des Lenkungs-
kreises nicht alle Sorgen der 
Projektpartner des umstrittenen 
Projekts S 21 ausräumen kön-
nen. Hintergrund sind Beden-
ken wegen des quellfähigen Ge-
steins Anhydrit beim Tunnel-
bau. Das Projekt werde weiter-
hin kritisch begleitet, sagte der
baden-württembergische Ver-
kehrsminister Winfried Her-
mann (Grüne). Der Chef der
DB-Projektgesellschaft Stutt-
gart-Ulm, Manfred Leger, sagte, 
die Risiken seien durch sorgfäl-
tiges Bauen und den Einsatz der 
entsprechenden Technik be-
herrschbar.  dpa

S 21 Die Bahn muss 
Fragen zum Thema 
Anhydrit beantworten.

M
orgens um vier Uhr 
schlagen die Ermitt-
ler zu: Polizisten 
durchsuchen 54 

Wohnungen, Geschäftsräume 
und Moscheen in Hessen und 
nehmen dabei einen mutmaßli-
chen Unterstützer des Dschiha-
distenmiliz Islamischer Staat 
(IS) fest, der seit Monaten ob-
serviert wurde. Der Tunesier 
wird auch wegen Beteiligung an 
einem tödlichen Anschlag in 
seinem Heimatland gesucht. In 
Deutschland soll er ein Netz-
werk aufgebaut haben, das nun 
zerschlagen wurde. Ermittelt 

wird insgesamt gegen 16 Be-
schuldigte im Alter zwischen 16 
und 46 Jahren.

Gegen den 36-jährigen Haupt-
beschuldigten wird in Tunesien 
wegen der mutmaßlichen Betei-
ligung an dem Anschlag auf das 
Bardo-Museum in Tunis im 
März 2015 ermittelt. 21 auslän-
dische Touristen starben da-
mals, der IS bekannte sich zu 
dem Anschlag.

In Berlin wurden zwei Isla-
misten verhaftet, die Kontakte 
zum Weihnachtsmarkt-Attentä-
ter Anis Amri gehabt haben sol-
len. Die Männer  – ein 

Deutsch-Marokkaner und ein 
türkischer Staatsangehöriger – 
seien wie Amri in der als Isla-
misten-Treff bekannten Fussi-
let-Moschee in Berlin-Moabit 
ein- und ausgegangen.

Bundesinnenminister Tho-
mas de Maizière (CDU) forder-
te am Mittwoch die Länder auf, 
ebenfalls erleichterte Voraus-
setzungen für elektronische 
Fußfesseln bei islamistischen 
Gefährdern zu schaffen. „Fuß-
fesseln sind kein Allheilmittel, 
sie sind aber ein wichtiges Ins-
trument, um die Überwachung 
von Personen zu erleichtern“, 

sagte er in Berlin. Zugleich be-
schloss das Kabinett eine Neu-
strukturierung des BKA-Geset-
zes. De Maizière sprach von ei-
ner grundlegenden Modernisie-
rung der Informationstechnik 
der Polizei. „Ein Polizist in ei-
nem Bundesland muss wissen, 
dass sein Kollege in einem an-
deren Bundesland gegen die 
gleiche Person ermittelt, und 
beide müssen wissen, welche 
Daten über diese Person beim 
Bundeskriminalamt bekannt 
sind.“ afp/dpa
Kommentar und  
Themen des Tages

Islamisten in mehreren 
Bundesländern verhaftet
Terrorverdacht Bei Razzien in Hessen, Berlin und Nürnberg werden fünf Männer 
festgenommen. Ein Tunesier soll bereits einen Anschlag in Tunis verübt haben.

Stuttgart. Die Landesregierung 
benötigt offenbar mehr Zeit als 
vorgesehen, um sich auf Maß-
nahmen zur Reduzierung der 
Stickoxidwerte in Stuttgart zu 
verständigen. Bis zum 15. Febru-
ar müsste das Land eigentlich 
dem Verwaltungsgericht Stutt-
gart darlegen, mit welchen Mit-
teln es die Immissionsgrenz-
werte in der Landeshauptstadt 
künftig einhalten will. Grund 

dafür ist eine anhängige Klage 
der Deutschen Umwelthilfe. 
Nach Informationen der SÜD-
WEST PRESSE will die Regie-
rung nun das Gericht kurzfris-
tig um einen Aufschub um 14 
Tage bitten. Darauf haben sich 
die Spitzen von Grünen und 
CDU bei einem Treffen im 
Staatsministerium verständigt. 
Bei den Stickoxiden ist 2016 der 
Jahresmittelwert an allen ver-

kehrsnahen Stuttgarter Messsta-
tionen überschritten worden.

Bei dem Treffen hat Verkehrs-
minister Winfried Hermann 
(Grüne) Ergebnisse eines so ge-
nannten Wirkungsgutachtens 
vorgestellt. Danach wäre die 
Einführung einer Blauen Plaket-
te, die alte Dieselfahrzeuge aus 
der Innenstadt verbannen wür-
de, im Kampf gegen Stickoxide 
das mit Abstand wirksamste 

Mittel. Es bedürfe aber auch 
weiterer Maßnahmen wie Tem-
po 40 auf allen innerstädtischen 
Steigungsstrecken, so das Fazit 
des Gutachtens. Für die blaue 
Plakette gibt es bisher aber kei-
ne Mehrheit auf Bundesebene. 
CDU-Fraktionschef Wolfgang 
Reinhart sagte, die CDU akzep-
tiere nur „verhältnismäßige“ 
Maßnahmen.  rol
Südwestumschau

Saubere Luft: Land braucht mehr Zeit
Umwelt Regierung will Gericht im Kampf gegen Schadstoffe um Aufschub bitten.

Jahr für Jahr fragt die Deutsche 
Umwelthilfe bei Spitzenpoliti-
kern nach dem CO2-Ausstoß ih-
rer Dienstwagen. Damit wird 
ein Ranking erstellt, das Fahrer 
von Dreckschleudern anpran-
gert. Doch einer verweigerte 
2016 die Auskunft: Bayerns Mi-
nisterpräsident Horst Seehofer 
(CSU). Aus „Sicherheitsgrün-
den“, so die Staatskanzlei. Denn 
wer den CO2-Ausstoß kenne, 
könne Rückschlüsse ziehen, mit 
welchem Panzerglas etwa die 
Limousine gesichert sei.

 Das leuchtet der Umwelthil-
fe nicht ein, gestern fand der 

Prozess statt. Richterin Corne-
lia Dürig-Friedl erkennt die 
Sachlage rasch: Gefragt ist nach 
dem Ausstoß des Grundmo-
dells. Dass dieses  sicherheits-
technisch aufgerüstet 
wird und dann mehr CO2 
auspustet, dafür haben 
die Umweltschützer 
Verständnis. „Das lässt 
sich doch mit einem 
schlichten Telefonat re-
geln?“, fragt die Richterin recht 
genervt die Seehofer-Verteidi-
ger. Diese erwidern – nichts. Sie 
sind blank. „Sie hatten genug 
Zeit, sich darauf   vorzuberei-

ten“, insistiert die Richterin. Die 
Anwälte verraten nur, dass es 
sich um einen 7er-BMW han-
delt, nicht aber, um welchen.

Jürgen Resch von der Um-
welthilfe vermutet: „Die 

wollen uns abwimmeln, 
weil sie früher immer 
schlecht abgeschnitten 
haben.“ Heute wird das 

Urteil verkündet. Wie es 
ausfällt, daran lässt die Rich-

terin keine Zweifel: „Wir sehen 
nicht im Allergeringsten, dass 
durch die CO2-Information Si-
cherheitsbelange beeinträchtigt 
werden.“  Patrick Guyton

Geheimsache Dienstwagen

Neue Kreisnachrichten · Amtsblatt der großen Kreisstadt Bietigheim-Bissingen und des Landkreises Ludwigsburg
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Aus Stadt und Kreis

Die Musik als Bindeglied
Sachsenheim. Bei dem Projekt „Ein-
fach singen“ musizieren die unter-
schiedlichsten Menschen in einem 
Chor. Derzeit bereiten sie sich auf ihr 
Abschlusskonzert am 11. Februar vor.
Sachsenheim Seite 13

Der Traum von den 40 
Prozent
Bietigheim-Bissingen. Heute wählt die 
SPD ihren Kandidaten für die Bun-
destagswahl im Wahlkreis Neck-
ar-Zaber. Thomas Utz ist bislang der 
einzige Bewerber. Ein Gespräch über 
seine Ziele und Koalitionsträume.
Aus Stadt und Kreis Seite 9

Kelly kehrt aufs Eis zurück
Bietigheim-Bissingen. Nach 296 Tagen 
ohne Spiel will Justin Kelly an diesem 
Sonntag in der Heimpartie gegen den 
SC Riessersee wieder im Trikot mit 
der Nummer 27 für die Bietigheim 
Steelers auflaufen.
Lokalsport Seite 27

Reden Sie mit!
Unsere Beiträge können Sie im Internet 
kommentieren und mit anderen Lesern 
diskutieren. Registrieren Sie sich auf 
www.bietigheimerzeitung.de

 Ihre Meinung ist auch auf Facebook 
gefragt: www.facebook.com/ 
bietigheimerzeitung

bietigheimerzeitung.de/digital

Johnny Depp vor Ruin?
Los Angeles. Der US-Schauspie-
ler Johnny Depp steht einer Kla-
geschrift zufolge kurz vor dem
finanziellen Ruin. Der 53-Jähri-
ge habe in den vergangenen 
zwei Jahrzehnten rund zwei 
Millionen Dollar monatlich aus-
gegeben. (Blick in die Welt)

Doping: Coe wehrt sich
Köln. IAAF-Präsident Sebastian 
Coe hat sich gegen Anschuldi-
gungen zur Wehr gesetzt, er
habe im Doping- und Korrupti-
onsskandal früher als bisher be-
hauptet von den Vertuschungs-
vorwürfen innerhalb des Leicht-
athletik-Weltverbandes ge-
wusst. (Sport)4 190267 501603

4 0 1 0 5

����������

������� �������������

������������������������

�� �


Mit der BIETIGHEIMER, SACHSENHEIMER oder 
BÖNNIGHEIMER ZEITUNG sind Sie stets besser 
informiert: Das neue Layout bietet noch mehr Platz 
für das Lokale. Mit aktuellen Infos zu regionalen 
Veranstaltungen, Sport, Vereinen und Wirtschaft.

Jeden Samstag zusätzlicher Lesespaß mit großem 
Magazinteil. Der extragroße Reiseteil mit Reportagen, 
Impressionen und vielen Freizeittipps. Spannende 
Informationen mit dem Interview der Woche und  
tollen Foto-Geschichten aus unserer Region.
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Auch das noch

Der Kerzenständer heißt Schmidt, der Spie-
gel Schneider, das Regal nennt sich Fi-
scher, das Kissen Weber, das Sofa ist Be-
cker, der Stuhl Schulz – was Ikea kann, 
können drei Berliner Designer schon lan-
ge: Sie nennen ihre schlichten, funktio-
nellen Möbel und Wohnaccessoires nach 
den gängigsten deutschen Familienna-
men. So ist auch der Tisch „Yilmaz“ im 
Programm. Die Objekte haben allerdings 
nicht nur deutsche Namen, sondern wer-
den auch hierzulande gefertigt. Auf 
Nachhaltigkeit legt Christoph Steiger 
großen Wert. Er hat das Label „Objekte 
unserer Tage“ 2015 mit den befreunde-
ten Produktdesignern Anton Rahlwes 
und David Spinner gegründet und ver-
treibt sie hauptsächlich über den Online-
shop objekteunserertage.com. ih

Sofa Becker, 
Tisch Yilmaz

Die einen lieben ihn, die anderen können 
mit dem Glitzertrend nichts anfangen: 
Mode aus metallischem Garn – bekannt 
unter dem Markenamen Lurex – ist auf 
jeden Fall einer der diesjährigen Winter-
trends. Und den sollte man schlicht kom-
binieren, sagt die Stilexpertin Janine Ka-
tharina Pötsch. Das gilt sowohl für Klei-
dungsstücke als auch für Schmuck. Man 
wirke sonst leicht wie ein geschmückter 
Weihnachtsbaum. Zur Glitzer-Leggings 
sollte man besser einen matten Rock und 
einen unauffälligen Blazer wählen. Auch 
wer Problemzonen kaschieren will, muss 
aufpassen: Glanz trägt auf und betont un-
vorteilhafte Stellen wie kräftige Waden 
oder Oberschenkel. Auch eine große 
Oberweite wirke in glänzendem Stoff 
noch üppiger, warnt Pötsch. dpa

Glitzern wie ein 
Christbaum

Badewannen, Küchenaccessoires, sogar Sofas – sie alle tragen aktuell fein gemasertes Gestein: 
Marmor. Der Rohstoff ist mühsam abzubauen, aber leicht in die verschiedensten Formen zu bringen.

Archaischer Marmor

M armor hatte lange Zeit ein 
Imageproblem. Der Stein 
galt im Design einerseits 
als protzig, andererseits 
als angestaubt und wenig 

zeitgemäß. Dass sich ausgerechnet das 
edle Gestein nun zu einem der Lieblings-
materialien der Designer wandelt, hat et-
was mit dem technischen Fortschritt zu 
tun. Neue Technologien machen Entwür-
fe realisierbar, die so bis vor ein paar Jah-
ren undenkbar waren.

Aber der Wandel hängt auch mit der 
umwerfenden Farbpalette zusammen, die 
das Gestein bietet: Mal leuchtet es in 
grellem Weiß, dann schimmert es gelb 
oder grau, grün oder rötlich, schwarz 
oder beige. Oxide verschiedener Metall-
salze sorgen für die unterschiedlichen 
Nuancen des Steins. Je nach Abbaugebiet 
– in der Türkei, in Italien, Finnland, Por-
tugal, Frankreich, Kanada oder in den 
USA – variieren die Farbtöne. Und egal, 
ob für Fußböden, Tischplatten oder 
Wohnaccessoires, die Farbe wird zu ei-
nem Teil des Looks.

„Das Material ist faszinierend“, 
schwärmt der Designer Richard Hutten 
aus Rotterdam. „Die Oberfläche ist zu-
gleich massiv und doch weich, sie fühlt 
sich niemals kalt an, obwohl es sich ja 
um Stein handelt“, beschreibt Hutten das 
Trendmaterial. „Man kann Marmor aus-
gesprochen gut bearbeiten und in Form 
bringen. Das eröffnet uns Kreativen vie-
le Möglichkeiten.“ Hutten hat sich ge-

meinsam mit seinen Kollegen Michael 
Young und Jerszy Seymour für das Aus-
stellungsprojekt „Friends + Design“ im 
sächsischen Kunstgewerbemuseum 
Schloss Pillnitz dem Marmor gewidmet. 
Sie entwarfen einen besonderen Tisch. 
Dieser setzt sich aus zwei Unterteilen – 
dem von Seymour mit rau-gebrochenen 
Kanten und dem elegant-symmetrischen 
von Young – sowie einer Deckplatte zu-
sammen. Letztere stammt von Hutten. Er 
verzierte die Platte mit verschiedenen 
Ornamenten, darunter das stark vergrö-
ßerte Muster einer Samenkapsel.

Warum wird das Material gerade jetzt 
so beliebt? Marmor wirkt archaisch und 
echt, er ist schwer und massiv. Außer-
dem befriedigt er den Wunsch der Ver-
braucher nach Originalität und Natür-
lichkeit. Aber die Arbeit mit Marmor ist 
steinalt: Auf der griechischen Insel Pa-
ros wird das Material schon seit dem 7. 
Jahrhundert vor Christus abgebaut, das 
italienische Marmor-Mekka Carrara lie-
fert das Gestein seit dem 2. Jahrhundert 
vor Christus. Dort ist es in der reinsten 
Qualität zu finden, weiß mit feinen grau-
en Adern. Die Maserung zeichnet das so 
genannte weiße Gold aus, denn kein 
Stück gleicht dem anderen. So entsteht 
aus jedem Block und jeder Platte stets 
ein Unikat.

Auch die Designerin Nadine Schaub 
aus Basel widmet sich nun dem Rohstoff 
– für ein ungewöhnliches Produkt. Sie 
hat eine mechanische Küchenwaage ent-

worfen, die auf einer Marmorplatte fußt. 
„Ich habe Marmor aus dem Tessin we-
gen seiner Langlebigkeit ausgesucht“, er-
klärt sie. In den vergangenen Jahren sind 
analoge Produkte in der Küche in großer 
Zahl durch digitale ersetzt worden. Das 
Bedürfnis nach Individualität, vor allem 
aber nach dem Ursprünglichen, bringt 
nun eine Flut von solchen marmornen 
Objekten mit sich.

Das gleiche gilt fürs Wohnen. Piero 
Lissoni lässt die wollweißen Polster sei-
nes Sofasystems namens Avio für Knoll 
optisch über einer Marmorplatte schwe-
ben. Sie fungiert sowohl als seitlicher 
Couchtisch als auch als rückwärtige Kon-
sole. Und Lissoni bringt Marmor mit 
Holz und farbigem Glas in seinem Side-
board Matrioska zusammen.

Design-Klassiker im Carrara-Look
Doch auch so mancher Design-Klassiker 
trägt schon Marmor. Knoll hat etwa seit 
1957 den trompetenfüßigen Tulip Table 
von Eero Saarinen mit einer Tischplatte 
aus weiß-grauem Carrara-Marmor im 
Programm. Aus den 50er, 60er und 70er 
Jahren stammen auch die Entwürfe von 
Angelo Mangiarotti, die die Firma Aga-
pecasa nun neu auflegt. Darunter der 
marmorne Tisch Eros, der ohne Verbin-
dungselemente und Schrauben aus-
kommt. Die Beine laufen konisch zu und 
sorgen so für festen Halt. Auch den Tisch 
M zeichnet eine ausgefeilte Konstrukti-
on aus, die mit der Schwerkraft, mit Aus-

sparungen und Verbindungen spielt.
Ebenfalls den bildhauerischen Quali-

täten von Marmor widmet sich der Bri-
te Paul Cocksedge. Für das Label Moooi 
designte er das Compression Sofa, das 
auf der Mailänder Möbelmesse ganz aus 
weißem Carrara-Marmor mit einem klei-
nen gepolsterten Kissen in der Sitzmul-
de zu sehen war. Das wuchtige Gebilde 
gibt es nun aber genau andersherum auf 
dem  Markt. Die voluminöse Form ist 
ganz aus Polsterschaum, die Sitzfläche 
bildet ein marmornes Kissen.

Aus dem Süden kennen wir marmor-
ne Trottoirs, Arbeitsplatten und Wasch-
becken, sie sind aus Griechenland und 
Italien nicht wegzudenken. Und so 
kommt auch eine ästhetisch eindrucks-
volle Badewanne von dem in Vicenza an-
sässigen Unternehmen Kreoo. Der Ent-
wurf von Enzo Berti, für den eine fast 
zerbrechlich wirkende Wanne aus einem 
einzelnen Marmorblock geschnitten 
wurde, heißt Kora. Das Gebilde ruht in 
einem filigranen Eisengestell.

Und sogar Leuchten werden inzwi-
schen aus dem Stein geformt: Ferruccio 
Lavianis Modell namens Totem für Cit-
co ist in drei farbigen und zwei goldad-
rigen weißen und schwarzen Marmorva-
rianten erhältlich. Der Kreative aus Mai-
land sagt: „Jedes Mal, wenn ich mit Mar-
mor arbeite, ist das sehr spannend, denn 
es ist eine Herausforderung, dieses Ma-
terial immer wieder anders aussehen zu 
lassen.“ Uta Abendroth, dpa

Die Designerin Nadine Schaub hat eine mechanische Küchenwaage entworfen, die auf einer Marmorplatte fußt. Die Firma Agapecasa hat den Marmortisch „M“ von Angelo 
Mangiarotti neu aufgelegt.  Fotos: Nadine Schaub, Agapecasa

Buch mit Stil

Er wollte zum Nachdenken über die Zusam-
menhänge des Lebens anregen: Der
Künstler, Fotograf und Berliner Profes-
sor Karl Blossfeldt (1865 bis 1932) hat
Pflanzen auf eine unnachahmliche Wei-
se fotografiert, reduziert auf ihre wesent-
lichen Strukturen. So werden Blütenstän-
de, Blätter und Knospen zu Skulpturen. 
Ein wunderschönes Fotobuch. ih

Die Schönheit 
der Pflanzen

Hansjörg Küster: Karl 
Blossfeldt Meister-
werke, herausgege-
ben von Ann und Jür-
gen Wilde, Schirmer/
Mosel Verlag, 160 
Seiten, 49,80 Euro.

Sie ist rutschfest, aluleicht, vor allem aber 
gelenkschonend. Schließlich ist der vier-
beinige Liebling auch nicht vor Gelenk-
verschleiß gefeit. Mit Hilfe der Hunde-
laderampe kann er künftig aber Treppen 
und hohe Ladekanten schmerzlos über-
brücken. Auch Welpen oder etwas be-
leibtere Vierbeiner müssen weder in den 
Wagen hinein- noch aus ihm heraussprin-
gen, was erstens ihren Rücken und ihre 
Hüfte entlastet und zweitens, so ver-
spricht es der Hersteller, davor schützt, 
dass womöglich der Autolack des SUVs 
ruiniert wird. Natürlich ist die Teleskop-
rampe mit bis zu 163 cm Länge platzspa-
rend zusammenschiebbar und findet lo-
cker im Kofferraum Platz. Soviel Luxus 
hat natürlich seinen Preis – etwa 140 
Euro, gesehen bei Pro Idee. ih

Für den Hund 
mit Arthrose

Dogwalk  
Hunderampe.
Foto: Pro-Idee

Gestern & heute

Das Hüüsli (Toilette) war auf halber 
Treppe, und gewaschen haben wir uns 
in der Chuchi (Küche), damals im
Ausland. Fünf Kilometer hinter der
Schweizer Grenze in Basel, in einem 
Haus aus der Jahrhundertwende. Dass
ich mir mit Basel die Fremdsprache
ersparen könnte, blieb ein Wunsch.
Denn den Unterhaltungen der
Schweizer Kommilitonen untereinan-
der konnte ich auch nach einem Jahr
noch nicht folgen. Damals in den 
70ern flohen wir Tübinger Theolo-
gie-Studenten die überlaufenen Vor-
lesungen und die anonymen Semina-
re unserer schwäbischen Heimat. Den 
Schweizer Kommilitonen aber gefiel
es gar nicht, dass wir Schwaben bald 
in Basel in der Überzahl waren. Weil
wir uns aber fast jeden Mittag zum
Kochen, Essen und anschließender
Fachlektüre trafen, war das Eis schnell
gebrochen. Gelesen und diskutiert ha-
ben wir auch im Wohnzimmer des 
Professors oder in den Semesterferi-
en in seinem Chalet in den Alpen. An
den Wochenenden fuhren wir in den
Schweizer Jura oder zum Einkaufen
rüber nach Deutschland. Einmal in 
der Woche nahm ich meine theologi-
sche Fachliteratur und die Schmutz-
wäsche mit in den Waschsalon. Und 
am Samstag – Duschen im Hallenbad!
 Mechthild Friz (60) 

„España“ steht auf meinem Papp-
schild, neben mir ein Rucksack plus
Zelt. An einer Autobahnauffahrt bei
Stuttgart habe ich mich aussetzen las-
sen, um mein Auslandssemester in
Málaga anzutreten. Weiter als bis 
Mulhouse bin ich zunächst jedoch 
nicht gekommen. Erasmus steht für 
EuRopean community Action Sche-
me for the Mobility of University Stu-
dents. Tatsächlich hat das Programm 
bereits in den ersten 15 Jahren ab 1987 
über eine Million Auslandsaufenthal-
te gefördert und eine neue Dimensi-
on der akademischen Mobilität in Eu-
ropa geschaffen. Meine Mobilität 
habe ich mit online gebuchten Mit-
fahrgelegenheiten gewonnen und bin
mit Verspätung auch in Andalusien
angekommen. Die Schauspielschule 
dort habe ich eher willkürlich ausge-
wählt. Die exzessiven Partys, für die 
Erasmus mittlerweile steht, konnte 
ich meiden, da nur zwei andere aus-
ländische Studentinnen an meiner 
Schule waren. Das benachbarte und
idyllische Granada dagegen wurde
von Feierwütigen aus europäischen
Hochschulen überschwemmt. Statt zu 
feiern, habe ich in Málaga mehr Cre-
dits gesammelt als in jedem anderen 
Semester. Auch in einem anderen Be-
reich ist die Produktivität der Aus-
landsstudierenden überdurchschnitt-
lich: Mehr als eine Million Eras-
mus-Babys sind durch das Austausch-
programm entstanden. „Erasmus
Plus“ ermöglicht mir im Master einen
weiteres Semester im Ausland. Mal
sehen, ob und wo ich diesmal ankom-
me. Kornelius Friz (26)

Im Ausland 
produktiv
Zwei Generationen, zwei Sichtweisen: 
Wie etwas vonstatten ging und geht, ist 
auch eine Altersfrage.

Bevor George Washington erster Präsident der USA wurde,  baute er den ersten Agentenring Amerikas auf.  Das ist nur eine Geschichte von vielen,  die im International Spy Museum  in Washington erzählt werden. Von Franz Feyder

Cupcakes 
und Spione

D ie Agentin mit dem Deckna-men „Eichhörnchen“ dreht und schraubt am Schloss des Panzerschranks, lauscht je-dem Klicken hinterher - und trotzdem bleibt die Safetür verschlossen. Hinter der lagert - verpackt in einem Bleirohr - angereichertes Uran, das ein Bösewicht aus einem Atomkraftwerk ge-stohlen hat. Bevor das Zeugs in falsche Hände gerät, will der US-Geheimdienst CIA das strahlende Element in Sicher-heit bringen. Eine schwierige Mission für das Team um die Agentin. Zumal das Quintett in einem den USA schlecht ge-sonnenen Land hinter den feindlichen Li-nien operiert.
Observationen, Lauschangriffe, Befra-gungen von Informanten - das alles hat die Spione in das mit dunklem Holz ver-täfelte Büro des Leiters der Atomauf-sichtsbehörde von Khandar gebracht. Bis an den Tresor in der Ecke unweit des monströsen Schreibtischs. Dort lagert das Uran - scheinbar unerreichbar für Agentin „Squirrel“. Die Frau ist der Ver-zweiflung nahe.

Uran, das Fantasieland Khandar - das ist der Stoff, aus dem die Kuratoren des „International Spy Museums“ in der US-Hauptstadt Washington ein Rollen-spiel für jedefrau und jedermann kreier-ten. Eine Stunde lang können Geheim-dienstbegeisterte ab zwölf Jahren das Spionagehandwerk kennenlernen, Böse-wichten nachjagen - und ihr Englisch un-

ter Adrenalinschüben aufpolieren. Zumal die Anführer der Schlapphutmeute Schauspieler sind, die ihre Mission schon nach zehn Minuten erfüllt haben: Kaum einer der Hobbyspione wähnt sich in Washington. Dafür aber im Tropenland Khandar.
Eine Stunde dauert - nur einen Sprint vom Weißen Haus entfernt - die Jagd nach dem Uran. Ist die erledigt, verflie-

gen die Stunden beim Spaziergang durch das Museum - und reift die Erkenntnis: Das wirkliche Geheimdienstgeschäft hat mit der abenteuerlichen Hatz durch Khandar wenig zu tun. Eine Weisheit, die die Museumsmacher vor allem dadurch vermitteln, dass sie die Besucher machen lassen: Auf Satellitenfotos sind in einem Hafen chinesische Frachter zu suchen oder im Hindukusch Ausbildungscamps der Terrororganisation Al-Kaida.

Auf Überwachungsvideos sollen Spio-ninnen wiedererkannt werden - nachdem sich Maskenbildner an ihnen ausgetobt haben. Nebenbei staunen die Besucher über Schussapparate, die findige Ingeni-eure in Regenschirmen versteckt haben. Sie versuchen den Mechanismus erbeu-teter russischer Spionagekameras zu ver-stehen, die während des Kalten Krieges in Deutschland den Amerikanern in die Hände fielen. Oder beschäftigen sich mit Agentenlegenden wie der Niederlände-rin Mata Hari, die im Ersten Weltkrieg für die Deutschen in Paris und den Voge-sen spitzelte. Oder mit der Agentenver-gangenheit von George Washington, dem ersten Präsidenten der USA.Zu dessen Lieblingsspeisen gehörten Hoe Cakes: süße Pfannkuchen, die statt mit weißen Mehl mit frisch gemahlenem Korn angerührt werden. Washington ge-noss den Süßkram am liebsten mit ge-schmolzener Butter und Honig.Ein Rezept, das die Bäcker in „George-town Cupcake“ nicht im Programm ha-ben. Ihre Napfküchlein können aber lo-cker mit dem präsidialen Dessert mithal-ten. Kaum ein Tag, an dem sich vor der weiß-gläsernen Eingangstür in der 33rd Street Northwest im altehrwürdigen Stadtteil Georgetown keine Warteschlan-gen bilden. Auch wenn die beiden Schwestern Katherine Kallinis Berman und Sophie Kallinis LaMontagne inzwi-schen auch Filialen in Los Angeles, New York, Boston und Atlanta eröffnet haben: 

Ihr Leckereien-Laden gilt als Geheim-tipp. Den beiden Frauen hat die Groß-mutter beigebracht, wie fluffige Küchlein gerührt und gebacken werden. Und wie fruchtige, schokoladige, vanillige Cremes den Cupcake glänzend zieren. Für uns Schwestern, sagt Katherine, „sind Cup-cakes zur Passion geworden“.Deren Resultate sich gleich bei impro-visierten Cupcake-Picknicks in George-town vernaschen lassen. Das 1751 gegrün-dete Dorf ist 39 Jahre älter als Washing-ton. Die historische Architektur prägt das Stadtviertel heute noch ebenso wie die 1789 gegründete Georgetown University. Wer dem Fußweg am Chesapeake and Ohio Canal folgt, gewinnt einen Eindruck von der Zeit, als Esel und Pferde mit Koh-len beladene Kähne den Potomac ent-langzogen, um auch die junge US-Haupt-stadt mit Energie zu versorgen.Das geschieht im Fantasieland Khandar auch wieder mit dem Uran aus dem Tresor des Bösewichts. Am Ende hat es Agentin „Squirrel“ geschafft, die ge-stohlene Bleiröhre zu sichern: Nur eine Sekunde hätte sie noch Zeit gehabt, den Panzerschrank zu öffnen. „Well done - gut gemacht.“ Ihr Teenager-Sohn klopft ihr auf die Schulter. Und verblüfft seine Mutter damit. Eine Stunde lang hat selbst die deutsche Familie nur Englisch mitein-ander gesprochen. „Wir Spione verän-dern Rahmenbedingungen“, sagt schmunzelnd Chefspion Andrew, der Schauspieler.

Die Hatz 
durch 

Khandar hat mit der Realität  
wenig zu tun.

Washington

International Spy Museum 800 F St NW, Täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet. www.spymuseum.org

Essen und Trinken 
Georgetown Cupcake, 3301 M Street NW (cor-ner of 33rd & M). 
www.georgetowncupcake.com

Unterkunft 
Loews Madison Hotel, 1177 15th St NW, nördlich des Weißen Hauses, DZ 200 Euro, www.loewshotels.com/madison. The Baron Hotel, 1523 22nd St NW, unweit des Dupont Circle, DZ 85 Euro, 

www.thebaronhotel.com. 
Allgemeine Informationen 
www.capitalregionusa.de, 
www.washington.org

Das Kapitol in der winterlichen US-Hauptstadt Washington: Unter der Kuppel tagen der Senat und das Repräsentantenhaus. Die Statue einer gerüsteten Frau krönt den Prachtbau - das Symbol der Freiheit. 
Foto: Mauritius
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www.alpenwellness.de

Erleben Sie Erholung aus heiterem Himmel.

Haubers Alpenresort **** S
Panoramalage, Natur pur auf 60 ha, Klimapfad, Gourmet im Schnee, Wellnessparadies, Luxusspa im Haus am See und dem großen Natursee, Außenpool 30° C. Themenzimmer.

3-Schnupper-Wellnesstage  ab € 570 p. P. 
Haubers Alpenresort OHG · Sigrid & Klaus Hauber · Meerau 34 · 87534 Oberstaufen · t 0 83 86 / 93 30 - 5 www.haubers.de

Hörnerdörfer
In den Hörnerdörfern genießt man Schnee auf der Piste, in der Loipe und zu Fuß. Kässpatzen auf der Hütte, garniert mit extra viel Sonne und Traumpanorama. 

Im Hörner-Winter werden 
Märchen wahr. 
Tourismus Hörnerdörfer GmbH  87538 Fischen i. Allgäu  
t 0 83 26 / 3 64 60
www.hoernerdoerfer.de

Hotel Oberstdorf **** S
Ski & Wellness im Feelgood-Hotel! Ungezwungene Atmosphäre,  
neue Allgäu-Zimmer, einzigartige Alpen Wellnesswelt & Alp-Abend.
7 ÜN/HP inkl. Alpen Wellness  ab € 868 p. P., Skipass zubuchbar 
Oberstdorfer Hotel Besitz und Betriebs GmbH & Co. KG · GF: Sebastian Reisigl · Reute 20 · 87561 Oberstdorf · t 0 83 22 / 94 07 70www.hotel-oberstdorf.de

Isny Argenbühl
Langlaufen und die Alpen im Blick haben. Individuelles Training für Einsteiger und Fortgeschrittene. 
Langlaufwoche  
für Aktive ab 50:  
02.02. bis 07.02.2017 
im DZ ab € 565 p. P.
Isny Marketing GmbH 
Unterer Grabenweg 18 · 88316 Isny / Allgäu · t 0 75 62 / 97 56 30 www.isny.de

Hotel Prinz-Luitpold-Bad
Aufwachen mit Bergblick, Frühstück in königlichem Ambiente, Entspannen im Panorama-Wellness-Bereich, Ver- wöhnt werden m. Massagen/Bädern.
3 ÜN + HP, Sissi-Bad, Massage & 4-Gang-Menü, ab € 399 p. P.
Hotel Prinz-Luitpold-Bad ����  A. Gross GmbH & Co. KG · GF: A. Gross Andreas-Gross-Str. 7 · 87541 Bad Hindelang · t0 83 24 / 89 00
www.luitpoldbad.de
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Spaß bei der Arbeit  
Die Grenzen zwischen Job und Freizeit 
verschwimmen immer mehr. Sich am 
Arbeitsplatz wohlzufühlen, ist vielen ebenso 
wichtig wie ein gutes Gehalt. Um Mitarbeiter 
zu gewinnen, lassen sich Firmen einiges 
einfallen. Sie schulen ihre Belegschaft in 
„Launologie“ oder schaffen Stellen für 
Feelgood-Manager.

Foto: Getty Images

Das Fernsehmagazin rtv liegt jeden Dienstag direkt  
Ihrer Zeitung bei. Jeden ersten Montag im Monat finden 
Sie in Ihrer Zeitung das Magazin rtv Land & Leute mit  
einem interessanten Themenmix zu unserem Land  
und seinen Menschen.

Als Abonnent unserer Zeitung erhalten Sie  
kostenfrei und regelmäßig Sonderveröffentlichungen 
und Magazine frei Haus, z.B. unser regionales Wein- 
oder Grillmagazin oder unseren Gesundheitsratgeber.

Sparen Sie bares Geld mit Ihrer persönlichen Abomax-
Karte. Profitieren Sie als Abonnent von tollen Aktionen 
bei uns und unseren monatlichen Abomax-Partnern 
oder nehmen Sie an exklusiven Gewinnspielen teil.

DV Medienhaus · Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH · Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen 
Telefon (07142) 403 - 0 · Fax (07142) 403-120 · www.bietigheimerzeitung.de

Jetzt Probe lesen:
Aus Stadt und Kreis

Bahnhofssanierung 
verzögert sich
Bietigheim-Bissingen. 2015 hat die Bahn 
nach langen Verzögerungen mit dem 
Umbau des Bietigheimer Bahnhofs be-
gonnen. Im Zeitplan scheint sie auch 
jetzt nicht ganz zu sein. 
Seite 11

Lebensretter für
einen Fremden
Sachsenheim. Mehr als 1300 Menschen 
haben sich im März in Vaihingen als 
Stammzellen-Spender registriert. Un-
ter ihnen: der 18-jährige Moritz Steiner. 
Seite 13

Reste einer
wohlhabenden Familie
Bönnigheim. Funde aus dem 14. Jahrhun-
dert: Am Haus Haiges aus dem Jahr 1351 
entdeckte ein Grabungstrio um Kurt 
Sartorius Funde aus „aus einer Zeit, aus 
der es fast keine Unterlagen gibt.“
Seite 14

SG BBM ist 
heiß auf die 
neue Saison
Die Zweitliga-Handbal-
ler der SG BBM Bietig-
heim sind am Montag in 
die Saisonvorbereitung 
eingestiegen.  Andre 
Lohrbach, Valentin 
Schmidt, Tobias Krems, 
Tim Dahlhaus und Chris-
tian Schäfer (von links) 
warfen die ersten Bälle, 
bevor es zu einer ersten 
lockeren Einheit in die 
Viadukthalle ging. Das 
erste Pflichtspiel fin-
det am 27. August im 
DHB-Pokal beim Erstrun-
denturnier in Bietigheim 
statt.  Foto: Avanti

Doping: IOC 
entscheidet über 
Russland
Toronto. Manipulierte Dopingpro-
ben und konspirative Hilfe vom Ge-
heimdienst: Russland hat nach An-
sicht der Ermittler der 
Welt-Anti-Doping-Agentur Wada 
jahrelang Doping im Spitzensport 
staatlich geschützt. Zwischen 2012 
und 2015 seien 643 positive Do-
ping-Proben russischer Athleten in
rund 30 Sportarten verschwunden –
und sind damit negativ geworden.

Die Ergebnisse bringen das Inter-
nationale Olympische Komitee 
(IOC) und seinen Chef Thomas Bach 
knapp drei Wochen vor der Eröff-
nung der Olympischen Sommer-
spiele in Bedrängnis. Am heutigen 
Dienstag will das IOC Maßnahmen 
und Sanktionen im Hinblick auf Rio 
besprechen. Bislang lehnte Bach ei-
nen kompletten Ausschluss Russ-
lands von Olympia stets ab.

Die Ermittlungen hätten zudem
Beweise für die Verwicklung staatli-
cher Stellen in den Sportbetrug er-
bracht, sagte Wada-Chefermittler 
Richard McLaren in Toronto. Betrof-
fen seien neben den Winterspielen in
Sotschi 2014 auch die Leichtathle-
tik-WM 2013 und die Schwimm-WM 
2015. Das russische Sportministeri-
um habe die Manipulationen „gelei-
tet, kontrolliert und überwacht“, 
sagte McLaren. Russlands Präsident
Wladimir Putin suspendierte gestern 
Abend Funktionäre, die in dem Be-
richt genannt wurden. dpa

Sport

Berlin. Die Forderung nach der To-
desstrafe für türkische Putschisten 
ist in Berlin und bei der EU in Brüssel 
auf scharfe Ablehnung gestoßen. Bei 
einer Rückkehr zu der 2004 in der 
Türkei abgeschafften Todesstrafe sei 
für den EU-Beitrittskandidaten in 
der Europäischen Union kein Platz, 
machte Bundeskanzlerin Angela 
Merkel (CDU) in Berlin deutlich. In 
einem Telefonat mit dem türkischen 
Präsidenten forderte Merkel (CDU) 

Erdogan auf, sich nach dem geschei-
terten Putsch an rechtsstaatliche 
Prinzipien zu halten. Zudem habe 
die Kanzlerin „eindringlich“ darauf 
hingewiesen, dass die Todesstrafe 
von Deutschland und der EU vehe-
ment abgelehnt werde und „mit dem 
Ziel einer EU-Mitgliedschaft in kei-
ner Weise vereinbar“ sei, sagte eine 
Regierungssprecherin in Berlin. 

Beim EU-Außenministertreffen in 
Brüssel zeigten sich etliche Teilneh-
mer tief besorgt über die Entwick-
lungen in der Türkei. Die EU-Außen-
beauftragte Federica Mogherini 
stellte klar: „Kein Land kann Mit-
gliedstaat der EU werden, wenn es 
die Todesstrafe einführt.“ Die 
EU-Kommission warf der Staatsfüh-

rung um Präsident Erdogan Verstöße 
gegen die Rechtsstaatlichkeit vor. 
Hintergrund ist die massive „Säube-
rungsaktion“ in Militär, Polizei und 
Justiz, mit der die türkische Regie-
rung auf den in der Nacht zum Sams-
tag niedergeschlagenen Umsturz-
versuch von Teilen der türkischen 
Streitkräfte reagiert hat. Seit dem 
Putschversuch wurden nach Anga-
ben des Regierungschefs 7543 Ver-
dächtige festgenommen. Mehr als 
13 000 Staatsbedienstete wurden 
suspendiert.

Anführer der Putschisten soll nach 
Angaben aus Regierungskreisen der 
Ex-Luftwaffenchef Akin Öztürk ge-
wesen sein. Neben Öztürk wurden 
nach Angaben von Anadolu mehr als 

100 weitere Generäle festgenom-
men. Als Hintermann sieht Erdogan 
den in den USA lebenden Prediger 
Fethullah Gülen, was dieser bestrei-
tet. US-Außenminister John Kerry 
wies das Nato-Mitglied Türkei darauf 
hin, dass auch das Militärbündnis 
von ihren Mitgliedern die Achtung 
demokratischer Werte fordere. Ein 
offizielles Auslieferungsgesuch für 
Gülen haben die USA von der Türkei 
noch nicht erhalten. Kerry sagte in 
Brüssel, die USA würden einem sol-
chen Gesuch nur nachkommen, 
wenn Beweise für eine Verwicklung 
von Gülen in den gescheiterten 
Putsch vorliegen. „Anschuldigungen 
reichen nicht“, sagte Kerry. dpa

Kommentar und Brennpunkt

Berlin warnt Türkei
Bundesregierung: Einführung der Todesstrafe wäre Ende der EU-Gespräche
Noch sind die Folgen des nieder-
geschlagenen Militärputsches 
nicht absehbar. Doch die Signale 
aus der Türkei sorgen im Wes-
ten für Unmut.

Dänemark hat sich den Ruf 
eingebrockt, ein hunde-
feindliches Land zu sein. 

Und da ausgerechnet die hunde-
liebenden Deutschen die größte 
Touristengruppe in Dänemark 
sind, wird diese Frage derzeit en-
gagiert diskutiert. Für die Deut-
schen sei der Hund wie das eigene 
Kind, erläutern dänische Touris-
musexperten. Seit Dänemark 
2011 ein strenges Hundegesetz 
einführte, sei deshalb die Anzahl 
deutscher Touristen spürbar zu-
rückgegangen, warnen sie. Das 
Gesetz erlaubt die amtliche Tö-
tung von Hunden, wenn diese 
Menschen oder andere Tiere an-
greifen – aber auch schon dann, 
wenn ein Hund als möglicherwei-
se gefährlich betrachtet wird.

Selbst wenn es in der Praxis 
kaum so weit kommt: Viele Däne-
markurlauber befürchten, dass 
ihr geliebtes Tier innerhalb des 

dänischen Rechtsraums in Gefahr 
ist. Kristina Lehmann Schjött, Tou-
rismusexpertin der dänischen Ge-
meinde Holstebro, wirbt im öffent-
lich-rechtlichen Dänischen Radio 
(DR) um Verständnis: „Für die deut-
schen Gäste ist der Hund ein Extrafa-
milienmitglied und auf dem glei-
chen Niveau, wie wenn sie ihr Kind 
mit in die Ferien nehmen.“

Die in Nordwestdänemark gelege-
ne Gemeinde Holstebro will deshalb 

an mehreren Orten Hundebars eröff-
nen, um dem Ruf der Dänen als 
Hundefeinde entgegenzuwirken. In 
den Hundebars bekommen die Vier-
beiner Wasser und kleine Leckerei-
en. Herrchen und Frauen erhalten 
Informationsmaterial über das Hal-
ten von Hunden in Dänemark.  Auch 
der Ferienort Söndervig in Westjüt-
land hat bereits hundefreundliche 
Werbeaktionen unter anderem auf 
Deutsch durchgeführt.

Tatsächlich sind die kinderfreund-
lichen Dänen Hunden gegenüber 
nicht ganz so tolerant wie die Deut-
schen. So signalisiert eine blaue 
Flagge am Badestrand, wenn es 
Hunden nicht erlaubt ist, mit Herr-
chen baden zu gehen.

Auch das Schicksal des Schäfer-
hundwelpen Thor trug zum Image 
der Dänen bei. Der junge Hund hatte 
einen anderen Hund gebissen und 
wurde dafür Ende 2013 zum Tode 
verurteilt.  ANDRE ANWAR

(K)ein Herz für Hunde

Strenge Sitten in Dänemark. Javier 

Brosch - fotolia

Schwesig will Familiengeld 
Ziel: Kinder und Beruf besser vereinbaren
Berlin. Bundesfamilienministerin 
Manuela Schwesig (SPD) will mit ei-
ner neuen Leistung Eltern unterstüt-
zen, die neben einem Vollzeitjob 
mehr Zeit für die Kinder haben wol-
len. Die Ministerin präsentierte ihr 
Modell einer Familienarbeitszeit. 
Demnach sollen Elternpaare, die ih-
re Vollzeitstellen um 10 bis 20 Pro-

zent reduzieren, 300 Euro im Monat 
bekommen. Das liefe dem Modell 
zufolge auf eine Wochenarbeitszeit 
von 28 bis 36 Stunden für jeden der 
Partner hinaus. Ob Schwesigs Vor-
schlag noch in dieser Wahlperiode 
umgesetzt wird, ist ungewiss, da die 
CDU/CSU das Modell ablehnt.  epd

Seite 2 und Wirtschaft

Rechnungshof 
mahnt Land
Stuttgart. Die grün-schwarze Lan-
desregierung muss nach Ansicht
des Rechnungshofs deutlich mehr
sparen und in guten Zeiten den 
Haushalt „wetterfest“ machen. Es 
müssten weitere strukturelle Einspa-
rungen erbracht werden, um das im 
Finanzplan 2020 trotz steigender 
Einnahmen erwartete Defizit von 2,8 
Milliarden Euro auszugleichen, 
mahnte Präsident Max Munding in 
Stuttgart bei der Vorstellung der 
„Denkschrift 2016“.

2015 betrugen die Kreditschulden 
des Landes laut Rechnungshof un-
verändert 46,3 Milliarden Euro. Im 
Vergleich der Flächenländer liege
Baden-Württemberg bei der 
Pro-Kopf-Verschuldung auf Platz 
drei. 

Laut Finanzministerin Edith Sitz-
mann (Grüne) ist sich Grün-Schwarz 
durchaus bewusst, dass man nur
dann Geld strukturell ausgeben kön-
ne, „wenn wir es an anderer Stelle 
einsparen“. Es gelte, Lücken zu 
schließen, um den Haushalt bis 2020
auszugleichen.  dpa

Südwestumschau

EU plant Hilfe für Milchbauern
Deutsche Landwirte erhalten mindestens 58 Millionen Euro
Brüssel. Angesichts der Milchkrise 
erhalten deutsche Milchbauern 
mindestens 58 Millionen Euro als 
zusätzliche Hilfen von der EU-Kom-
mission. „Heute ist ein guter Tag für 
die europäische und die deutsche 
Landwirtschaft“, sagte Landwirt-
schaftsminister Christian Schmidt 
(CSU) in Brüssel. Die Auszahlung 

von Hilfsgeldern werde an eine 
„Mengendisziplin“ gekoppelt sein. 
Ab wann die neuen Hilfsgelder von 
insgesamt 500 Millionen Euro ausge-
schüttet werden können, steht noch 
nicht fest. EU-Agrarkommissar Phil 
Hogan wollte seine Pläne zunächst 
mit den europäischen Agrarminis-
tern diskutieren.  afp

HEUTE MIT 
GRATIS RTV
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KOMMENTAR • EU – TÜRKEI

Auf Abwegen

Der Aufschrei ist laut.  Be-
schließt Ankara, die Todes-
strafe einzuführen,  kann es 

keine Annäherung an die EU mehr 
geben. Politiker in vielen europäi-
schen Ländern plus den USA re-
agierten auf solche Gedankenspie-
le schnell und unmissverständlich. 
Das ist der Situation in der Türkei 
geschuldet.

Staatspräsident Erdogan hat 
nach der Niederschlagung des Auf-
standes jegliches Maß verloren.  In 
rasender Geschwindigkeit werden 
nicht nur Soldaten verhaftet und 
tausende Richter und Staatsanwäl-
te von ihren Posten gefegt. Auch 
der Staatsdienst wird brachial ge-
säubert.  Der konzertierte Rache-
feldzug nährt den Verdacht, dass 
die Regierung einen Aufstand 
kommen sah. Das Drehbuch für 
den Putsch nach dem Putsch lag 

möglicherweise griffbereit in 
Schubladen.

Wer bremst nun den Staatspräsi-
denten samt seiner Mannschaft? 
Die Hoffnung kann nur auf dem 
Ausland ruhen. Erdogan selbst 
lässt keine Besonnenheit erken-
nen, und im Innern ist der Wider-
stand erstickt. Der Präsident treibt 
seine Mitstreiter auf öffentliche 
Plätze, als lodere der Machtkampf 
weiter. Das putscht auf, schürt den 
Wunsch nach Rache. Äußerungen 
des Ministerpräsidenten Yildirim, 
man werde sich bei Vergeltungs-
maßnahmen an Gesetze halten, 
beruhigen da nicht. Neue Regeln 
sind schnell formuliert. Die Türkei 
muss deshalb wissen, dass es in 
der EU eine Null-Toleranz gegen-
über Maßlosigkeit gibt. Wer die To-
desstrafe einführt, steht im Aus.

  ELISABETH ZOLL

AUS DEM LOKALEN

Wie geht es weiter 
nach dem 
Bürgerentscheid?  9

Ärger im Stadtteil 
Sand wegen 
Hundehaufen  12

Flüchtlinge lernen 
den Umgang mit 
der „Pin“  19

LG Neckar-Enz holt 
drei Medaillen bei 
Meisterschaft  23

Die Vorhersage lässt heute einen 
schönen sommerlichen Tag erwar-
ten. Bei leichtem Wind aus Osten 
ist der Himmel nahezu wolkenlos. 
Die Temperaturen steigen weiter. 
Regen ist nicht zu erwarten.
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Der Bundesgerichtshof in Karlsru-
he verhandelt über Entschädigun-
gen für verspätete Urlaubsflüge 
+++ In Stuttgart äußern sich die 
Fraktionen von Grünen, SPD, CDU 
und FDP zur Einrichtung eines neu-
en NSU-Untersuchungsausschusses 
+++ Der IWF legt einen Bericht zur 
Weltwirtschaftslage vor +++ Beim 
Parteitag der US-Republikaner soll 
Donald Trump zum Präsident-
schaftskandidaten gekürt werden

NSU-Ausschuss, Trump
HEUTE WICHTIG
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diskutieren. Registrieren Sie sich auf 
www.bietigheimer-zeitung.de

 Ihre Meinung ist auch auf Facebook 
gefragt: www.facebook.com/
bietigheimerzeitung

bietigheimer-
zeitung.de/digital

Das Wetter
Ausführlich auf Seite Blick in die Welt

Morgens

18
Mittags

21
Abends

19

Aus Stadt und Kreis

Ressort

Ressort

Ressort

So erreichen Sie uns:

Reden Sie mit!

Das Wetter

Kommentar und Brennpunkt

„Gmünder Erklärung“

Flüchtlinge
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Mit Vernunft fest im Sattel
Jetzt nochmal kräftig auf den Pfer-
demist kloppen, hatte sich der 
Bund der Steuerzahler wohl ge-
dacht. „Die Vernunft hat gesiegt!“ 
– weniger doll ging es beim Lan-
desverband in seiner Mitteilung 
nicht. Der Verein, der 60 000 Mit-
glieder zählt, hat die Bürger vor 
der Pferdesteuer errettet. Pferde-
steuer? Nie gehört? Eine solche 
„Bagatellsteuer“ erstritt eine Ge-
meinde in Hessen vor dem Bun-
desverwaltungsgericht.

Interessant, dachte sich man-
che Gemeinde im Südwesten. 
Nicht primär wegen der Einnah-
men – bei einem dreistelligen Eu-

ro-Betrag pro Pferd und Jahr 
macht keine Kommune Rie-
sensprünge. Es geht um den 
Lenkungseffekt: Pferde 
machen wie Hunde Un-
rat, sie verursachen 
Schäden im Gelände.

Würde man die Ab-
schaffung der Hundesteu-
er fordern, wären die Steuer-
zahlerbündler auch dabei: Baga-
tellsteuern seien zu kompliziert, 
intransparent und verwaltungs-
aufwändig. Ein solch komplexes 
System auch für Pferde? Nie! Da 
reiten Steuer- und Pferdelobby 
zusammen. Die Deutsche Reiter-

liche Vereinigung rief bundesweit 
zur Unterschriftensammlung 

auf. Das „Aktionsbündnis 
Pro Pferd“ prangerte per 
Facebook Kommunen 
an. Zu viel Gegenwind: 
Im Südwesten will sich 

laut Steuerzahlerbund 
vorerst kein Ort mit den 

Pferdehaltern anlegen. Sie fei-
ern derzeit bundesweit Erfolge.

Doch es geht noch doller als im 
Südwesten. So erklärten die Sach-
sen-Anhalter Kollegen zur Pfer-
desteuer: Die Einführung sei „ein 
Schritt zurück in die Steinzeit“.

Fabian Ziehe

sensprünge. Es geht um den 

-

auf. Das „Aktionsbündnis 

vorerst kein Ort mit den 

Beleidigung 
Türkei klagt 
Journalisten an
Istanbul. Dem Chefredakteur der 
türkischen Zeitung „Hürriyet“, 
Sedat Ergin, droht ein Verfahren 
wegen Beleidigung des Präsiden-
ten Recep Tayyip Erdogan. Grund 
sei ein Artikel, in dem der Jour-
nalist sich Ergin spöttisch über 
eine Rede Erdogans zu einem An-
griff der Kurdischen Arbeiterpar-
tei PKK auf türkische Soldaten ge-
äußert haben soll. Im Falle einer 
Verurteilung drohen Ergin fünf 
Jahre Haft. Zwischen „Hürriyet“ 
und der Regierung kam es immer 
wieder zu Konflikten. dpa

75:59! 
Ulm gewinnt  

gegen Tübingen
Ratiopharm setzt seine Siegesserie  

in der Basketball-Bundesliga fort – mit  
den Tigers geht es weiter bergab. 

Spielbericht auf Seite 12

Der Chaos Computer Club (CCC) 
setzt in Hamburg seinen Kongress 
fort. Es handelt sich um das größte 
Treffen der Hackerszene in Europa. 
Hauptthema ist die Datensicherheit 
im Online-Banking.

Die Vierschanzentournee beginnt 
heute mit der Qualifikation in 
Oberstdorf. Im 64. Wettbewerb 
startet Severin Freund als größte 
Hoffnung des deutschen Teams.

Die Konstanzer Rettungstau-
cher des DLRG veranstalten heute 
Abend ihr jährliches Silvester-
schwimmen im Rhein. Zum Glück ist 
das Wasser nicht allzu kalt.
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V
ertrauen zurückgewin-
nen will die Kanzlerin 
nach dem Wahlfi asko 
der CDU im Nordosten. 

An ihrer Flüchtlingspolitik hält 
sie fest. Die AfD frohlockt.

Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel will nach dem Wahldebakel 
ihrer CDU im Nordosten ver-
stärkt persönlich um Vertrauen 
werben, ber Kurs bei ihrer um-
strittenen Flüchtlingspolitik hal-
ten. Am Rande des G20-Gipfels 
im chinesischen Hangzhou über-
nahm die CDU-Vorsitzende die 
Verantwortung für den Absturz 
ihrer Partei auf unter 20 Prozent 
und Platz drei hinter der AfD. Die 
Stellungnahme ist ungewöhnlich, 

weil Regierungsmitglieder auf 
Auslandsreisen sich gewöhnlich 
nicht zur Innenpolitik äußern. 
Merkel betonte, alle müssten da-
rüber nachdenken, „wie können 
wir jetzt das Vertrauen wieder zu-
rückgewinnen – und vorneweg 
natürlich ich“.

„Ich bin Parteivorsitzende, ich 
bin Bundeskanzlerin. Und in den 
Augen der Menschen kann man 
das nicht trennen. Und deshalb 
bin ich natürlich auch verant-
wortlich“, sagte sie. Klar sei, dass 
die schwere Niederlage vom 
Sonntag „was mit der Flüchtlings-
politik zu tun“ habe. Sie halte 
„dennoch die Entscheidungen, so 
wie sie getro� en wurden, für rich-

tig“, denn die Bundesregierung 
habe voriges Jahr mit einer libe-
ralen Flüchtlingspolitik ihrer Ver-
antwortung entsprochen.

SPD-Chef Sigmar Gabriel wies 
Kritik der Union zurück, seine 
Partei habe in der Flüchtlingspo-
litik keine klare Linie. Die SPD 
sage seit anderthalb Jahren in der 
Debatte immer das Gleiche: „Ja, 
wir können das scha� en, aber da-
für muss man Voraussetzungen 
scha� en.“ Nötig seien genug Geld 
für Sprachförderung, Integrati-
onskurse, den Arbeitsmarkt und 
ein „Solidarpaket“ für die gesam-
te Bevölkerung. Die AfD sieht 
sich nach ihrem jüngsten Wahler-
folg und dem Einzug in nunmehr 

neun Landesparlamente als Re-
gierungspartei von morgen. „Ide-
alerweise wird das schon bei der 
Bundestagswahl sein“, sagte Af-
DChef Jörg Meuthen. Frauke Pe-
try, die sich den Parteivorsitz mit 
Meuthen teilt, warf der CDU vor, 
sie sei unfähig zur Selbstkritik. 
Dass führende CDU-Politiker nun 
sagten, ihre Partei habe inhaltlich 
keine Fehler gemacht, sondern 
ihre Politik womöglich nur falsch 
erklärt, sei ein Beweis für die 
„fortgesetzte Arroganz der 
Macht“. Sellering will in Schwe-
rin nun Gespräche mit beiden zur 
Verfügung stehenden Parteien 
aufnehmen.
Kommentar und Brennpunkt

Bundeskanzlerin Merkel
räumt Mitschuld ein
Landtagswahl CDU-Bundesvorsitzende übernimmt Verantwortung
für Wahldesaster in Mecklenburg-Vorpommern  Von dpa

Rom. Ganz laut schlägt St. Peter, 
wenige hundert Meter entfernt. 
Die Journalisten hören es, oben 
auf der Terrasse des nahen Ho-
tels Paul VI. Lieber wären sie im 
Apostolischen Palast, der an die-
sem Freitag für sie unzugänglich 
ist. Nur einen Kameramann und 
einen Fotografen hat das strenge 
Vatikan-Protokoll der auf die 
Hälfte zusammengeschmolzenen 
baden-württembergischen Dele-

gation unter Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann, begleitet 
von der deutschen Botschafterin 
beim Heiligen Stuhl, Annette 
Schavan, für die Audienz in der 
päpstlichen Bibliothek zugestan-
den. Nach der „Begrüßung durch 
den Dekan der Anticamera Pon-
tifi cia“ geht dort Punkt halb elf 
die Tür auf: Jorge Maria Bergo-
glio, genannt Franziskus, emp-
fängt Kretschmann. Erst später 

wird ihm die Delegation vorge-
stellt. „Mindestens 30 Minuten“, 
so der mit der Gruppe wartende 
Innenminister Thomas Strobl 

(CDU) zwei Stunden später bei 
der Pressekonferenz, habe die 
Privataudienz gedauert. Kretsch-
mann, zur Feier des Tages mit lila 
Krawatte bestückt, berichtet von 
der „sehr, sehr großen Intensität“ 
mit der der „wache, neugierige“ 
Papst, für den sich „die katholi-
sche Kirche preisen“ könne, mit 
ihm darüber gesprochen habe, 
wie die ökologische mit der sozi-
alen Frage verknüpft werden.

Papst der Grünen beim grünen Papst
Ministerpräsident Flüchtlingskrise steht im Mittelpunkt der Audienz bei Franziskus in Rom

Sehr große
Intensität
Winfried Kretschmann 
Ministerpräsident

A
ngela Merkel hat wäh-
rend ihrer Kanzler-
schaft eine ganze Serie 
von Wahlniederlagen 

ihrer CDU in den Ländern ein-
stecken müssen. Ein halbes Dut-
zend ihrer Parteifreunde büßten 
in dieser Zeit gar ihr Amt als 
Ministerpräsidenten ein – von 
Hamburg über Nordrhein-West-
falen bis Baden-Württemberg. 
Doch stets konnte es die Bun-
desvorsitzende vermeiden, dass 
ihre persönliche Machtposition 
von solchen Rückschlägen der 
Union beeinträchtigt wurde.
So bekennt sich die Bundes-
kanzlerin zwar auch jetzt wie-
der zu ihrer Mitverantwortung 
für den Absturz der CDU in 
Mecklenburg-Vorpommern und 
den Aufstieg der AfD zur zweit-
stärksten Partei in ihrem politi-
schen Stammland. Doch erlebte 
Merkel den schwarzen Wahl-
sonntag nicht nur weit entfernt 
auf dem G20-Gipfel in China, 
sie wirkte bei ihrem gestrigen 
Statement auch merkwürdig 
entrückt. Jedenfalls machte sie 
nicht den Eindruck, als habe sie 
der wiederholte Weckruf der 
Wähler sonderlich erschüttert.
Mal sehen, wie viel von dieser 
demonstrativen Gelassenheit 
(oder ist es schon Starrsinn?) 
übrig bleibt, wenn die Kanzlerin 
heute nach Berlin zurückkehrt. 
Merkel wird ihren Parteifreun-
den einiges zu erklären haben, 
vor allem auch der CSU. Weiter 
machen wie bisher? Das wird 
die Union kaum schlucken. Ab-
gerechnet wird spätestens nach 
der Berlin-Wahl am 18. Septem-
ber. Wenn die CDU hier aus der 
Landesregierung fl iegen sollte, 
wird es so richtig eng.

Die entrückte 
Kanzlerin

Kommentar
Gunther 
Hartwig
zum Thema Merkel

Haftstrafen 
für Entführer

Dresden. Die beiden Entführer der 
Unternehmertochter Anneli-Ma-
rie sollen für viele Jahre ins Ge-
fängnis. Das Dresdner Landge-
richt verurteilte Markus B. und 
Norbert K. wegen Mordes. Mar-
kus B. erhielt eine lebenslange 
Gefängnisstrafe Sein Komplize 
Norbert K. soll für achteinhalb 
Jahre ins Gefängnis. Sie wollten 
1,2 Millionen Euro erpressen.

Urteil Tötung einer
17-Jährigen 
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Besondere Zeiten erfordern besondere Maß-
nahmen. Deswegen halten auch wir Abstand – 
und deswegen sind wir auch jetzt für Sie und 
 andere da, so wie Sie das von Subaru kennen. 
Damit Sie weiterhin mobil bleiben. 

Mit Abstand        
zusammen.

Das können wir für Sie tun. 

Unsere Werkstatt ist nach wie vor für Sie geöffnet und 
aktuell steht Ihnen auch unser Fahrzeugverkauf wieder 
zur Verfügung.

Verkauf
Interesse an einem der aktuellen Subaru Modelle? 
 Gerne beraten wir Sie ab jetzt auch wieder persönlich 
in unserem Autohaus, selbstverständlich unter Beach-
tung aller  erforderlichen Hygiene-Standards. Wenn 
Sie wollen, kontaktieren Sie uns gerne auch telefonisch 
oder per Mail.

Service

Ihr Autohaus Klein GmbH

• Hol- und Bringdienste
• Ersatzwagen

• Inspektionen und
Wartungsarbeiten

Weitere Informationen sowie attraktive Angebote und
Verkaufsaktionen finden Sie tagesaktuell unter www.
info@autowelt-klein.de.

Weltgrößter  
Allrad-PKW-Hersteller� www.subaru.de 

Autohaus Klein GmbH
Gansäcker 10
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 07142-51061
E-Mail: info@autowelt-klein.de

Tel. 03944 / 36160
www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen

 Fenster & Haustüren
 Schiebetüren
 Rollläden
 Vordächer

SONDERAKTION: 
Sicherheitspaket für Ihre Fenster

Besuchen Sie unsere Ausstellung mit über 200 m²

GmbH & Co. KG

Tel. 07141 - 89 91 40Marbacher Straße 31 · 71691 Freiberg a.N. · Tel. 07141 - 89 91 40
Mo.- Fr. 9 -12 Uhr u. 13:30 -18 Uhr · Sa. : 10 - 13 Uhr · www.fenster-scheithauer.de

40% 40% Rabatt auf unsere 
Kunststofffenster

BIS 
ZU
BIS 
ZU

Q
UALITÄTSGARANTI

E

5 Jahre
Scheithauer

Kl. 4 bis zum Abi! Ma., De.,
Eng., sehr preiswert, gewerbl.

Tel. 0157/92363808

Nachhilfe

Wir wünschen Ihnen ein gesundes und friedvolles neues Jahr. 
Ihre Familie Kühnle und das Kühnle-Team.

29. 12. 2020 bis 5. 1. 2021

UNSER ANGEBOT

TO P- PR E I S  -  TO P- L E I S T UNG S p e z i a l i tät e n  d e r  Wo c h e 

Rinderhüfte
Nur von der Färse aus unserer  
Eigenschlachtung.

100 g  € 2,49
Rinderbraten  
Hohe Rippe
Nur von der Färse aus unserer  
Eigenschlachtung.

100 g  € 1,29
Spareribs oder  
Brustripple
Vom Schwein.

100 g  € –,65
Stuttgarter  
Schinkenwurst
Der schwäbische Wurstklassiker.

100 g  € 1,19
Rostbratwurst
Thüringer Art.

100 g  € 1,45

Kasseler  
im Blätterteig
Backofenfertig.

100 g  € 1,45

Spickbraten
Besonders saftig.

100 g  € 1,68
Hausschinken  
französische Art
Unser Genusstipp.

100 g  € 1,99
Chili-Kabanos
Angenehm scharf.

100 g  € 2,65
Gulaschsuppe
Frisch gekocht.

100 g          € 1,55

www.metzgerei-kühnle.de
Für Fehler wird keine Haftung übernnommen. Angebote nur solange Vorrat reicht.

Wochenangebot

Aus eigener Schlachtung von unserem Schlachthof in                                                        
Auenstein und eigener Wurstküche in Bietigheim-Bissingen

2019 DLG Silber prämiert:
Feiner Fleischkäse
kalte Theke!
Karottensalat mit Ananas
Bio Bauernschinken
NEU zum Probierpreis
Schaschlik 
mit Speck, Paprika & Zwiebeln
Knüller: Kassler Rücken
goldgelb geraucht 

100g 1,19€
100g      0,99€
100g 2,49€

Gültig 28.12.2020 bis 02.01.2021

1kg    9,99€
100g 1,19€

Metzgerei 
Häfele

Fleischmarkt  in Bietigheim, Gustav-Rau-Straße 19
Fachgeschäft in Bietigheim, Hauptstraße 10
Fachgeschäft im Breuningerland  (UG)

goldgelb geraucht 

Tagesessen auf
www.metzgerei-haefele.de

z.Zt. nur Abholung!

Leberknödel                                                    
3 Stück zum Preis von 2 Stück
2 Knödel kaufen - 1 Knödel gratis dazu!

Wir stellen ab sofort im 
Breuningerland ein! 
Bewerbung per 
WhatsApp an  
071953889 

AUTOMARKT

UNTERRICHT

WOHNWAGEN/WOHNMOBILE

Verkrampfungen und Verhär-
tungen der Nackenmuskeln 
sind sehr schmerzhaft und 
 leider außerordentlich häufig. 
Darüber hinaus bilden sie 
 eine große Gefahr, dass Fol-
geschäden für die zarten Ge-
lenke der Halswirbelsäule bis 
hin zur Arthrose entstehen 
können. Welche ärztlichen Be-
handlungsmöglichkeiten gibt 
es? Was kann man selbst da-
gegen tun und was sollte man 
in Beruf und Alltag beachten? 
Auf diese wichtigen Fragen 
sowie zu allen Anliegen bei 
Arthrose gibt die Deutsche 
Arthrose-Hilfe nützliche und 
praktische Hinweise, die jeder 
kennen sollte. Sie fördert zu-
dem die Arthroseforschung 
bundesweit mit bisher über 
400 Forschungsprojekten. 
 Eine Sonderausgabe ihres 
Ratgebers „Arthrose-Info“ mit 
wertvollen Empfehlungen zu 
allen Gelenken kann kostenlos 
angefordert werden bei: Deut-
sche Arthrose-Hilfe e.V., Post-
fach 110551, 60040 Frankfurt 
(bitte gern eine 0,80-€-Brief-
marke für Rückporto beifügen) 
oder auch per E-Mail unter: 
service@arthrose.de (bitte auch 
dann gern mit vollständiger 
Adresse für die postalische 
Übersendung des Ratgebers).

Was tun bei

ARTHROSE?

Weniger
ist leer.
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Feuer und Flamme 

für heißen Dampf
h alte Dampflokomotiven

WOCHENBLATT für Bietigheim-Bissingen und für Asperg, Besigheim, Bönnigheim, Brackenheim, Cleebronn, 

Erligheim, Freiberg, Freudental, Gemmrigheim, Güglingen, Hessigheim, Ingersheim, Kirchheim, Löchgau, 
Ludwigsburg/Eglosheim, Markgröningen, Mundelsheim, Neckarwestheim, Oberriexingen, Pleidelsheim, Sachsenheim, 

Sersheim, Tamm, Vaihingen, Walheim, Zaberfeld.  STADTANZEIGER für Sachsenheim und Bönnigheim.

FEINER SCHMUCK UND EDLE UHREN AUS ZWEITER HAND

Kirchstraße 6 · 71634 Ludwigsburg · Tel. 0 71 41 / 6 49 91 44

Online-Shop unter www.juwelier-sandkuehler.de

Ihr Küchenspezialist

zwischen Ludwigsburg

und Heilbronn
Daimlerstraße 8
74357 Bönnigheim

Telefon 0 71 43/40 56 60

www.derkuechentreff.de

          Eigene 

Verlegeabteilung

Große Auswahl auf 

über 1.500 m² Fläche

71706 Markgröningen

Tel. 07145 - 9350890

www.parkett-fuchs.de

Aktionsbedingungen siehe www.parkett-fuchs.de

PARKETT FUCHS

Schwaben´s großer Bodenfachmarkt 

Verlegeaktion

€ 1.-

Parkett-, Laminat-, Vinyl- 

Kork- und Teppichböden

 Oberthstr. 5 - Nähe ALDI
ÜBER 20.000 m² AM LAGEREIGENE VERLEGEABTEILUNGKOMPETENTE FACHBERATUNGMARKEN AUF ÜBER 1500 m²

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 9.00-18.30 Sa. 9.00-17.00

/m²

Wir stellen ein: Raumausstatter/Bodenleger

-3˚ -5˚

-4˚ -4˚

1˚ -1˚

-1˚ 0˚

DAS WETTER
Freitag

Sonntag
Samstag

Donnerstag

DIE RUNDSCHAU
Kombinationsauflage 

123.000 Exemplare

AUFLAGENSTARK. DER REGION VERBUNDEN.

Heute: Teils Schnee oder Schnee-

regen, im Tagesverlauf verstärkt.

d Schneeregen

Kombinationsauflage 123.000 Exemplare




